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MUBlc

e

ueorg i'iuBtBi, di t Ar/t, zu Ainberg uai läl4
1

geboren, denn er studiei '.u 15.i4 iu Wilteuberu und ist

im Matrikelbucli der UnivcniiUit am 15. Oktober 1534

fliit »Gwwgins Förster Ambcrgensis« etngesclirieben.

Er starb zu NOraberg «m 12. Ktmnber 1M& Li
laii^lstadt legte er den eraten Orand aeiiier Kenntnine
und dann in Heidelberg. Hier betrieb er aucb bei dem
dortigen KapoUniciiSter Laurentiu.i Ijonilin in Gemein-

schaft mit seinen »lineb- und bethgCKellen Steplian

Zitier und Qaspar Qthmajrr« Muaikitndien. Dies

Znwwmneiüebett mit dea beiden apUeven Komponisten

Zürler imd Otimuifr mag wohl die Liebe zw Musik g«-
l

weckt und gefönlert haben
;
Vorwort /um 3. mid 4. Teile

seiner deutschen Liedersammlung). Nach finciu zehu-

jübrigcn AufenÜialte ging er l.VM auf die Unitersitäl .

ia WilteuborR, um sich al.i Arzt auszubilden und ließ

flicb dann in aeiner V»ter«tadt Ambeig sie Arzt nieder,
|

eplter in WOrzbrny nnd wurde bald datwif rtm Pfalz-
|

grafen am Rhein, Henog als Arzt naeb

Heidelberg berufen, wo er die I ciJ^üf;« wider den Herzog
Min .l ilicb und Frankreich als Lcibar/t des Her/ugs

mitmachte. Wann er nach Ntlruberg Ubersiedeltu, ist

auü seinen Vorreden nicht ersicbtlicb. Will sagt tu

aeinem Nttnibei|sei: Oelehiten-Lezikon bald naob 1514.

Ent 1540 leicimet er Am Vorrede zum 9. Tieile seräer
j

Liedcrsamoilung in Xiinilierg, denn .v. .rinn 1542,

welche» Werk er iu Wiirzburg zeichnet, und 1Ü40, gab
er kein Sammelwerk heraus. Bis zum Jahr» 1556 ist

er «!• tätiger Herausgeber von ämnmelwerken geiatlidier

Irtdniwfaer O^äogn and deulaefaer wehlieber Lieder

awl «udi «la fleißiger Komponist bekannt, dann ver-

»chwindet eetn Name. Das Datum seines Todes erfjihrt

man aus Wittwer's Entnurf .m i t ioM-liicbte der Kolleg.
|

der ÄrzU- in Nürnberg Seit* Ii', i- In auch die (|uellen-

mSßige Biographie in den Sfi ii it^ln -ten für Musikgu-

leliiciite 1800, 1. Jabrg. Seite 3 ff., uebst einem Tonaatze

in Nr. 3 denelben Zaitsehrift. sowie das Yeneidinis

MMner Ausgaben und Ki)1i.iiii-:*:mh. n rbendort, ferner in

meiner Bibliogniphie und umui m l^ut llen-Lexikon Bd. 4.

Forster's Verdienst die deut.scbea mehnttimjiiigon

Lieder seiner Zeit gesammelt und herausgegeben zu

haben, i»t nicht hoch genug an acbKtMn, wenn er auch

«n Oeglii^ Ott, Petor SebnÄr nnd Egenolff Yoiginger
gefwiilen hatte, die bereite eine betr84htliche Awaihl
IUI Iii -tiiiin,":'.. il, mIm In Tji iler veröffentlicht hatten, vieU'

davon Wied« ! iit m-iuv äaiutuluug aufnahm und in den

5 Teilen bis zu Hh\ T^iedern vermehrte, so bleibt ihm
j

inaoar daa Verdienst, erkaont zu beben, «inen wie hobt-n
j

Wert daa denladi« Lied bedtsL Lrider zeigte er eich
|

dabei nur zu sehr (ds Dilettant, der es an tSorgsamkeit

uikI Hmi iiigkeit sehr fehlen hißt und dabei doch von

»i'iüi tn Ki>nnen und Wissen einen hohen JSwrifl hatte,

»Li iI iIj t'v an Text und Tonsat2 ricleriei Juideningeti

traf, auch falsche Namen ab Kompomistm l«m«MH*|
da er wehl glaubte, daB mancbes anonyme Lied von

demjenigen herrührte, der ilnn iliL^sflli,' f iiiNcnil. ti- Sciu«'

einstigen Schulkameraden und spütoin Fieuitde /«igen

sich sehr tütig ihm Material zakoromen zu las.scn. Als
Komponiat zeigt sieh Fonter gewandt wie ein tüchtiger

Musiker, wema audi seine Motiv» nicbt beAeateod «nd,
NO hat er dies nut den Komponisten zweiten Banges

gemein, und selbst die bedeutendsten verwenden oft genug

unbedeutende Motive. Da nns die volkstUndicheu allen

Lieder am wcrtTollslen sind, wählte ich den 2. Teil

seiner Liedersammlung zur Neuveröffentlichung, weil

der zieh ganz bcaoodert in obigem Sinne auazeicbneL

Da Forater mästen* nur die erste Strophe abdruckt,

habe ich aus andern (Quellen, auch aus M. F. Bohme's

altdeutschem Liederbuche, die fehlenden Stniphen er-

gänzt und zum Ti i! jui li du- vntj KDr-trr f:eündorten

Noten als A'arianten verzeichnet. Die Mauuiglaltigkeit

I i itiitgLteiltan Uedar bennaeicbneBd, mSfe fulgendo

Tabelle dienen;

Martins Lieder zum Prei«« der Martinsgans (11. No-
TCnbo) siAa Vr. 1-7, 9^ 80, 70^ 71.

Quotliliets Nr. 4, 7, 00,

Volkstlludiche Lieder Nr. H, 11, 19, 21. 23, 21, 2;»,

28, 29, :V2, ;M, 35, 37, 38, 42. 44, 46, 47-5;i,

56, 57, 58, ß4, 05, m, 73-77. Eine der ältesten

Melodien ist jedenfalls diejenige, die im Tenor
des 2. Teib von Nr. 00 sich befindet auf den
Text: Es fbr «b herr, wa« eicRreicb, geh»B«n
Keyser Friedereich usw.

Jagerlieder Nr. lü, 15, 17, .^1.

Gesellschaftsliider Nr. 12. l.'l. .59, fl».

Liebeslieiler Nr. 14, &2, &», ai, 67.

VerlBbrungelieder dureh U^dM Kr. 15^ 16.

FriihlingBlieder Nr. 18, 45.

Soldatenlieder Nr. 2t), 47.

Bettelmöncbslied Nr. 22.

Wüinlied. r Nr. m, 36, 39, 40, 41, 54, 02, tiä, 72.

Niederdeuts< he Lieder Nr. 1, 26, Sff.

Lateinisches Lie<l Nr. .55.

Noch i-ei enviihnt, daß die spätem Aui^abaa von

1549, 15.53 und 1Ö65 acht Lieder mehr wie die «rata

.\usgabe haben; sie smd in TorUegvmder Partitur anl-

genommen mtt der betrelleiiden Notiz.

Bob. Eitner.
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®er flnlier t|dl,

feurtstoEiUgec guter fEifd^et Ctuti^öct 'Mithltin,

3U m^m luftig.

M.D.XL.

(4 MmnUMltT in U. qacr 4»..



Zur Nachricht.

Die Einzahlung für 1905 beträgt fUr die ülteren Subsitribontcn

9 Mark unrt sind dioüdlbiin bis zum 30. Jiinuitr fr. dorn iiutorzi-icb-

neten Sokretlir einzu.senden. IHh Itesticrenden werden am Iii. Januar

durch l'astauftriig resp. Naclinnhmt* einppzogen,

W<>r alti .Subskribent dvr Publikation bc-izutruteu wünscht, hat

aich heim .Sekretär drr (it-üi-lUchuß für Miisikfursrhung zu melden.

Die Ziüiliinjjfcn bi^trapen für die. ersten 2 .Inhre, resp. Jahrgänge, je

15 >Iark, für diu /.»oi folgt^ndcn je Vi Mark und dann tritt der Treis

on 9 Mark ein. Die Auhwahi der .latirgänge stvht im Belieben der

Subtikrib<»nten. Einz«'lnp Jahr>,'anp! sind nur zum Ladenpreise zu

erwerben. Verzeichnis der Jülirgiuige üind durch den Dntor/etcbncten

0 erhalten und durch Brvitkupf &. Uürtel in Leipzig.

lt(>c]iiiuiiKMl<>v:uiiu; iihcr die Publikation

(Ur da» .lahr 1904.

Eion«)>nie 1100,61 M.
Aoigal'e ..... ... n0ö,61 U.

SpoiialiaieruDg.

a) Eiiin*liiii« durch dki äulnkribentpn "S3^ M.
Kiniiiilime durch di« Bivitkupr & Hiierti!rM.'he Miiiikali«nhdlg. 343.36 M.

b) Aii»gr«li" f>'f NiiU-iidruck ... 017,90 M.
Papier 101.40 M.
Honorar. Vcr«endaD|;. Fcaervcnicbomiig

, Verwaltung,

Innormtr. et« , , 368.01 M.
Templin {V. M.). im Nov. 1001.

Hub. EUnrr.

.Sokretlir und Kiutierer der UetvUscbkft flir MmikrnrK'hung.





Ciliaren tinti ad^t&dten Sduguftina €A

SU ÜMcti^ucg, meinem guten feambt fmb gämmr.

€! wUtfg Mcnll $iiiier ydlftr IMtr Cif. Irftb hn »crMimcii f« ein «nfsufl / (<it w&IAem
AUtiti b\t i(Utfd}t HcMtin, lUiif .lUftlcy 3»''f^r"'«t«it" ^ll^^l!tl^^lfTl riift ^it11(tlS(^) ' >urd) ta\ trurf

Ufftn au^tn / UOtil abn nicbt alte iUcMrin / tolc au(^ an(mT gefang / oujf Mc 3nftntnimt

ttfläA, Hb lA gtieiwenlgc ttutftt Ctc^lcfii / «1« Mt sum fftigm 511m fll«IUMI«* vnk s»r lin«9i»(il «m
frilid>tlrn, nitbt tvilUn ^fltun^tt mifiteti / fot1^tt Mt ftlbtn ijtlf^ti pltvbf" I.ifTfu. IDitTOtyl (»c 6afi ' \rif

9<m(it / jnm (tnfcit am btfUn / («l 6tr trn auffa «lfi0igc|) franin gtfungtn wnrötn / iDosumb tt bau au<l)

ctiM« vMfIffT / MS »IIItrAc In tat »«tlgM IwfAcbni / bist mtUt gefegt «nb a^Ildtt l|l woiftcn. t»
tnid\t aber einer \i.\g,(n

' waf» .m Mfcn Irv'V'l'*^'" CirMfi" fl<ftU(tt bttti Ccm u^ill idi r.ffo gc-.inu-crt

|?abm, jDae i<i) Mfe CictiUtn nidjt bni 6apfcitn, fcnbct tm f4il(d)tcn ftngttii / fo \)in vnb xcibn aag btn

fionUn mit tocr lUtai goiM / vmlb Wartlnl vS tVchutAtm ibn ju «tftcttn scyt (vlc MH tm vOtn ontn

tin ,ilt litrfemtn wie ftc c5 ncmifn) müiKti hcniinb rfc-rMrcn li.ib ivJUetl mltteylftl / Dan fclJicn ^Icngctn

oiTtmaU i(l {»ttgUydKii JlUMcm ein», ju (cl<brr yyt vit mtx / 6ah ein ti(ni(^ ^oe^uinlfdi) / o6(i tinc«

«RNnt bctAmbtm Cem^wnfflvn ftntf ftm<eli(bfr / vnb Iwfer ju fbit Inmfo / wie Ml fttc f» ftw gtlvmiAt w»!

Teifftn. tPil atfc t>ie mit (ud? ale m<inrm 0uicn frtunbt von altrr funbfcbafft vW fr(un^f<t)afft wegtti, fo wir

ju tVitttnbtrg ttlid» {«t mit tinaniKC gtbabi / btmtitc lit^ $u ciHcm Unpotn {at jiu gcfdjdbm vn5 gcfdxnA

babtn, mit bftt / fr w&Utt M#m«t ntft Mtftti gningcn Cieblein »tcgut mmm / WU 6n $«ft wll» 4fott /

{M Mftlidh WM i rtlcrtv oon audcrlc^ncn niutmn tinnr.d) tcmm. iD«ff «ttd> 511 bICNtn Wk <4t ftlSitiK wiWg«

tfctcn Vmbtig an bn l^cyligcn trcy R^nig log / 2tnno ]||540o

C 19. ifcorg jFocftet.
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Text*Register.

N/. Hr.

Ach liriiUriii für mit mir Utirr Helu .... AI

T't jUf

AM Tji jm ajlln btva AnsA mm w^j^aA^m aaIbaUam 4^mt
69 BD

1'.
4t>

Don b«st«n Vogel äen ich weiß dass i»t «in gaos >> In MftrtiDo f^rto S4>ln viiv aHö s^do * • « 4 l

Der f^ti^^Knch snf dfin Zaun« «tl, StÜBU * aa

ii

Dtr Ittlil lud dar BmimI, Ogtl md Otmld k « • 63 \tmw4A^A KtHtMT Immm MiArMi anfcimnV' m^iwk vm^a»JUmilVp inil« jwmiv BIVuij KMIKIK ^SIVD WW « «
Ali

4S

80 M

7(j ci

H7 Mpiu qiuut zt'ii^tt iLJti'hf zwölf koftWu frpi?Q mich . Jo
1 1

Nna M dtMn Mjtm i»U«n wir aU« flrOiich Min . . . 6

16 63

12«n

Ek gisoir lantikii«cfat db^r laod . . . • . 47 7

Es in^a^eD dr«y paam di« BitehtMl MB btn - • • 75 2

Es gieDg«n neun ja]i<-kfniw«n • 8 So trincken wir all« dis«D wein mit aehaUe^ bstimiB. 30
. 25 Su trincken Tk-ir alle disen wein, 4atiui. ..... «S

«4

Tnt hm« ir lielMn gMelhn ) n dmr gaoa! .... 70
77 34

2ä

1 68

G» wwb ein «obOiwr jdqgtiog Bbnr «in bnÜM . 49 66

Von ftppglkiim üngn m wil iohs bebta an ... . 66

. 8i 66
El woH ein Jrger jagen Tor jmnn boUs . . • • . 17 Wae trag ich anf dar hmda? am gleUani mit MImb
Eh ivcl': 'A:i iiT'i ili iii ^'nL_-?i"i K^an . 44 68

Wrra wöll wir disen rebcor bringen 78

Fraw Luddeley vnd wKmmb «pint jr nii? • . 19 •19

Fur all ich kiüD, ich waiA wol wtn . . . • * * Wir Mgta in du feldl, do hai wir wadar aeckel aiMh galt 20
Out koch a«if j«Mdi btvg«, de atot . • . . 18

31

39

Wh S il t 'u raicli hinkern ich anoM brfldwMll . . . 67

36

7«
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Autoreü-llegister.

Braok, Arnold von, 80 tziukra wir all« di«Hn w«in 30

En ging ein Untzknecht Qber feM 47

Dietrich, .^iit. Kur iieiT;5i'b sein ist m''iii niooi<!r . . 62

yinek, Hetm-icb, Uei Laa«l tud der Uoiuel . . . . <>3

Vbrater, Geor^, Hoho liebvr hm» ymmg H

Bin Zi^lK in te ktttUn nS 1«

D«r bail^ iMrr Mut KiOci* fil

Was Kntoli-ir., wn.s tjonscti-in , . , . . . 6Ö

Witä k^tnibt« d«LSS ick ä.u> üauiijj biü 69

Zw««n brBder zogen ans Schlaraffenland . 78

OMgrtWv (Qnitor), MattWu* (Mathias;. Es wolt «in

Jagtr jifa «ar Jmmu hab......... 17— Er biedri bSt, gut achailri teb^Wr ...... 24

Yon Appigliehvii dingvo ao wil ich* beben an . 66

Halnts, Wolff, Gar bocli »uf y.-tur.n mrgi- 21

— Da trtinclien li« die li«b» lang« nacbt .... 43

BeydenhAiner, Laoabwd, Bm irMw UK Mm dm
buu (OiMtUtel}.

.

. . «0

Ihm, Hdarieh, b wolt «w nagdlna giiMii gao . . 44

Aangenow. Johann Leonbard von, Drei lanb auf einer

linden 76

Xa

IiHUgmtW« Bl gttngpn nenn jungfrawao

IiwdiB, Lsarrntiiu, Dur gtitr^ach aof dem zanne safi 29
laeonhATdfii. .Iniumn, Kirbc T.angenow.

Othmsyr, Kas|iiai ;CMis|Mr!, Eü ligt em scMoss in

Oaterreicb .77
FUta, SiMlM, Dw mibtr uit dM flalm . . . . S7
BlMfOM, Bb Kmt «B ItttiUi IwlM Win . .' . . . l

flOiMMldBt«r, Johann, Es wölt <'iii niMdUin wiuiibi bofai 9S
(OU sohreibt e« SeaA zu.)

SoDfl, Ludwig, El het ein biderman ein wtib . . . . Sfi

Si wolt «is fam com w«iu gu. . . ... 81

1b wtH tili NeMlifa tniMr Mb SS

k» nqr«» hSrt »aa dt* haan krMa 46

lall hat «in newe saeb auf drat 48
Ein lüftidlt^iii üL-iii bruunen gin^' .... 52

Vogethobsr, tieorg, Wag trag i«b auf der bände? für

Uinnerstimmen M> M
Wo Ml iek iiii<l» hinkalmii 6?

Mar, Slaphn, Wem w8l wir Oam tAuk briofMi 78

Ach jnngfraw wolt jr mit o.Ir nni? . . 73

Ach Qredleio, acb Gredlein fahr mit mir ... 74
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Sie »ach al . hier, sie sach al . daer,

T' r
dan^ sie inrintt lie WMT al . lei

e
ne,

daer, aie neiflt,

r * 'i

je wier al . lei .

f r f r

sie cKMldt) ste

i" r F
WMT al . faJ .

fi^ • —
sie

f ^ ^

oeiat, lie^vaer al

_J—J
lei .

"O

r r
—

sie iMiat, lie mer al . Id
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. gft. ticht, in ih ran u-fe ddtt, in 11»

lie-ben tn - ge.

a—5 -rp g— tr^

lidit.

lle.beii an

m. J
-

1^ - sieht, in ib. rem
=T f

[--

lie. bcn u Sicht.

in ih .

h l'"
sieht, «n

^^==*--^
- ge . sieht.

—
Ue . . bea ih . nm Mit

tl«rmnpT«aftklicT»t^Wideal«lxm%na ii* (Ir lukiere Zck iuuitBflKa>. U Rfcutf»

ich4MMM«-U«i mit ftiMwia"hmrvni MoMWMAwm T«M:

Es solt ein iTieitilein liulen «tlB,

des abends also spate-,

sie hat sfai sduiaamls hammctMa an
dadurch schien der lichte Mon.

Sie sach sie hin und sach sie her,

sie meint sie wer alleine ttc.

Swapun benttut T«>a>.|ll«la<ic»wtum Mwi». dit ia SCkwt»Opo»iltcm Miwma,Vh«ln, Wl. Iwiiad««,
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Ics Icneclu her . win ken, des wir. tes knecht her. win . ken.

2. Dass er uns gnug des wcins hertrag

und darnach in der küchcn fnig

die kOchin oder die diraea,

ob tte die gMU gdnwteii heb,

daranf man dann wol trinken nutg

«nd «nf die scIxweinen-bnUa.

3. Herr wirt, nun last uns frölich sein

und tragt uns her ein guten wein,

keins argen, nur des besten,

groB luade], vol vom vefildn dein

soh du uns «Izeit schenken eiiii

•o gewinstu frölich gftete.
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N?3. G. Fonter.

Ho. ho,

Gib

lie. ber Hans^
ir die speis,

lie. ber Hans,
ir die Espeis.

~ n

Ho .

Gib

ho, He. ber hans, vcr. sorgdein gans,

gib ir die spcis,wic du wol weiBt,

gans,ho, lie. ber hans. vcr. sorg dein

gib ir die speis, wie du wol weißt,

-i
ho, lie . her H.in.s,

ir die speis.

vcr. sorg dein

wie du wo'

Klavier-

partitur.

Ho .

Gib
ho, lic . ber 1 lans

ir die speis,

ver. sorg dein

wie du wol

1 "'~^r
ir- J j J^5

yer. »or^ dein |gsi», laB sie nit hun . ger lei

In Will w.-il^'.r. « h lx"u ri . , sfhcii Sit

«er. lofg dein mm, lal sie nit I hün . ger lei

wie du wo! wetßf.narh beu ri ehen sit

r zrz
sdien..

denj
ten \

Gib

f*"! Gib ir Vol-
ten I

g«ns, ver. sorg dein ginu, Inf ne nU
weiBt.wic du wol wei8t,nBch beu . ri

lei .

Sit .

den.)

tenJ

gans, ver. sorg dein gans, la< sie nit, US sie nit hnn . ger lei . den.|

weißt,wie du wol wciBt.nach beu . ri . sdien.nach beu ri ' rhen sit . len i

in frem.de heu
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schenilsissldu sie frei, ist sorg. dar . bei der «'olff möcht sie. üerAvlfTmöctal

sie er. ha . ichen, der wolff mcicht su:, der wolff möchl sie er . h» . sehen....

&O tmiker Hau*, du imgtt dein fH»
mit ftttter baS vefMbcn,

Witt du je nicht, daA fr mit nicht

vom wolf sol leid geschehen,

was hilft dich doch, daß du will noch

nach andern gänsen trachten?

tregat futter aus in frembdes haus,

lest d«nie gaos -verschmacliten.

3. O schöner Han!!,dein int die gans,

wird auch dein gans wol bieibenj

wie du sie mjlst, gib ir das best,

tust frembde gftxn weg treib«o.

Dein gana bcwarat, kein futter spant

des abents noch den morgen,
so darfst du dich unzweifclidl

vor keinem wolf besorgen.

ÜMfcOin tit Liaitr ««4 Wi; tt.
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Den Udbkitai

—n * r

tus pan . r.o p.'iii , no Iii - e. Gens . bra.ten. en .

Ho ho Ite . bcr

iL
f

"
f

aus most. nui

Bn.Iea dm ich lub, der iU mit Rei ten um . bun . den.

fe^-r;—^i-^^^r^^^Tf--^

pan.no - ni . e, pan . ao . ein bnt. ne g&os, ein
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gsol. ne gans, du taat.ne gans, ein gsot.ne gans, ein gu.le fei ^ ste gans.

tCuinbther all gut gael

giea. Der «irt der will Hai bor fea, dea
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Secunda pars.

st die giins?

- ^ -—^

—

ist die

hdUt

habt

jr die gans.

jr die gans.

hitbt

so ncmbt sie bei dem

H.. . XL - _»»_-_

jr die gans. io nexnbt »ie

faibt jr dn gans,

t iR fad dfin kn • ipBtts kS. dun Ml nun &m.geit, ob ^ die
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gtns g« . bnkien hab, d*.nuf naa daiinmi trin kan mag

den al . 1er. be . st«n wein, ao mag

N?5.

Nim
Gens

Nun
GOM

zn
vö

zu

v5

die. aen
gel bc

Uie . »en

gel be

«ey
rei

fei

ten

ten.

ten

ten,

»I

«5

sol . len wir
rj;-.'' _ i':. 'rin

sol . leo wir

dar. zu trin

al . le

ken ein

al . le

ken ein

fi«.

f-',"
-

Irö.

die. sen

gel be .

zey

rei

ten

ten,

sol . len wir
dar. zu trin

al . le

kan ein

frö.

dar . zu trin . ken ein gu

.

Nun
Gens vo

die . sen

gel be'
zej'

rei

tri-,

ten,
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und bo . fi na, la unt Mar.tcM ebiv cum Ja . U

ju ju ju jii ju ju . bi to»iit Htdt.um 10. . guw,
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nur gar da . pfer eui{

na wül . l«o wir
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14

Ott ichneil.

da» twat g« . SBOA <U» m kmi, d«» beit

das sie kan: da da da da,

1- - l - -4

das ist gik gak gik gak gik gak. da da da da,

dM sie kui: da da d» da, du ist gik gak gik gak, da da da da,

das ist gik gak,

daa ist gik gak, gik gak sin . wir »ant Mar . tcins . tag

Digrtized by Google
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Sf'cunda pars.

1^
Ein

Ein

ganü. ein

ganS, ein

ßanß, gc

ganÄ, ge .

üot.ten, RC .

sot.ten, ge .

bra . ten

bra . ten

~c

bcv üem

bev dem

feur, ist

feur, ist

Rut; ein

gut; ein

Ein BHiB»«in fpuiti . Mt.teD, . tm.ten b^dem feinv iit gut;

ga . ten wein dm- . sn— ein ca. ten &Ö.U.cben nmt^den . sel.bi.gen Vo.gel »Ueo wir

—u,- XI n ~n—

n

lo - ben, ' tler <!» si.htirt''.ert und <J;it.'.crt hfl _ btr sin.gen wir Bc . ne . di

.

-O-

lo.bao, du da MitaNiltMrt wHl datJart im ha.bMr.atm S» sin.gen wi» Bt.n.di.

do . mi dol
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Pm . n hm amc . t» . si pii.de.

nMJaiinraadi gntB fui, hol.le. . o, lo sitLeeBum die v0.ge.lein,hol.

und tie
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MiU.ler ia der o. ber. mUl der tut eia fei.fte ^aA, guS, guat, guB, die

h;il ein fei . -tt-a

»>

kra . gen,diewölJen

die wöLlcn

hat eia feLsten dik.ken laiL^en wai.de . li.chen kra . gen, ki&..geD, Iura . gen.die wOl wir

U . iL

gen iDniS.U^druS.l«, DruB . i*,^rii>J*, drul . la.

gikgak gik gak. Dul ia glo . . ri . t, ^

Digitized by Google
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N? 8. Joh. Leonhard

w
Es gin.gen neun jungftanr

El gin . gen neun jungfraw. en,

en.frtsch auf!

friKhaufl

Ea (ULfen neiHi jHog. Imr.

sie wol.ten wun.der schAw

ay. den auf der aw auf ichnapDiedxiaclmap untn her. wieder achuip aofl
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sein, und trinJccn gu . tcn wem.

dar. zu !o bc all jiin){und aii, den tvetl.gen

al . le fiö.lich Miii,iisd triiUBen gu.ten wein

VflLge. lein.Mein lieb, stcr Hans' der g;ms iiio gen wir nicht feiod sein.

2. Wol Auf, jr brüder, in dieser nacht

ich weis ein guten wein.

Ssg hu, gut gsell, on ftUe list,

wie timur mag er gesdn?
Umb vier, er wirt beulet idüer.

Nein Hans, borg mJr ein halbes jar

wol um Sant Merlein,

wo er beschert ein feisten

darzu ein guten wein.

Schenk ein! schenk ein!

Er schleicht ganz leis hieeiB,

ist mir nicht unmer,

Ob «r i^ekh macht neie

Digitized by Google



N?10.

Es
Der

Es
Der

jagt ein

Jä . ger
Ja . gcr vor dem holi, vor.

spurl wol nachdem wild, n.icH

jagt ein

Ja . ger
Jä . ger

spürt wol

dem [hoU,

dem wild,

vor dfera hol

nach dem wild, nach dem

ein

er

ze, ein icMLiw
wild, er thct «.ein

Ey Jii . Ker. lieb.ster Jä . ger mein,

£r bmd ein hin. teo, die was
du kiinstnoch

8tolz,niit der do

böf . . Ikh ^^n^l Has.tos wiW?
kunt er ko. wa.|

W dM wild bab ich ge . schos

n ,. sc

sen.

ja du, du wildlub idi fe rad.lich traf.
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ftn. Hu.ti» wild? vy Jft du, ey Ja du.

Der Jä-ger . mei er zur . net ser,

1^ r3. m»II
tür.act nH,

=^
er

L 11

ichiH, er

|t- ff r

n

ickilt,

—tv

er

Srr

KfaUt, er diilt wo)

er iQr.netMi

1

; «« gut, er lehlH, «r idiiH, er Mhilt wol

sOr.Mt ait,

-
ri

erwhllt,

-
— —i-

,i

cracUlt,

-^^

—

rf—
er tthih,

--^ 1-^

" r r
er scSkilt wkl

er

4—-t—

^

aflr.mtMi «r teltilt.« Mhilt, «radült, «r «cliilt,ar adiih

n

wd

hia.tca. eir ma^ ie nit ü b«r. win • den.

ttiiilb4i*1)nu.ae hin.ten, «r oMgiie

1 1 1

att a . ber. win

umbdJebrMi.ne hin.ten, «r augtis att « . . bar
—H

vnb4ielMHi.M hia.tca. « ak a . . «ia .
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11. Hans Teugling.

thuBj und wenn er aus wil ret

.

tliuA, CO luiuf ich dir ein beu.t«i| dar

,

her io po.pe.ri, her io po.pe.rl,her lo, her ioi, her to po.pe.ri,her

D«rck«*g mit KC«chwftrttt«r Kot« auBrr der letzten I,on{;a notiert,

> IfcW t«ih S Ualicfe« BiktMiophig* Gedicht« nii.di« aixf «iMaSehnkWt, «ioitaRatMt umI «laca Scklf liaMt«l&.
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N? 12.

O we der xeit die ich «er
Nach rew ist wor. den mein ge

zeit
fert.

hab in dfer

ich bin zum

kli da . xaitf g« . ««n . det II Ich baut eufs

was schier gar vcr .

le Uau'* Btcini* I lt«t Nt V> bef iiuien «ick ialgmit StraolMiii

2. Die meidlein geben süBe wort, 9, Ich hahs gekost, beis nicht ratr

tda freuntlich mit eim scberzen, ich wU ehe huncer leiden;

damit Mn ich «Ofden todOrt, mit itlachar U«m weit hlndan,
sie melnnu nidit im hwnof lokh bolfduft wU ich
ir herz, mut, sin muklUk dahiii» wi! furbas mehr. Gott midi
d«ss sie nur wollen luÄmi mir eine auserlesen
der liebe gewinn, in cttdit und Ar,

tfit eim dm beiitel sdiaben. die fnr fnt hat mein «eien.

Digitized by Google



N? 13.

Für
Vtan

all ich kxöd, ich weiB wol wea
ta - geat schau, o dus ich i*er

ich
«1

IHM ae.1

MMb OMiar be . gii^ M ner kei . w .

mir er frischt

Ich wolt ir mcinn
griiQ und dienet ansagen,
nach herzen gier meinen
kummer und leid klA^M]
ich bin bchaft,

durch lieb mein herz
nimt mir mein kraft:

nach ir st^t mein verl

Wann ichs erblick,

hüpft auf in mir mein
vor freud erschrickt,

fürwar mir ist es kein
Wo mir nicht zuteil

ir lieb und gunst mag «-erdett,

verschwind mein heil,

vergrebt rrüch in die erden.

. Hofnung ncrct michi
sie wird mein bit

sonüt würde ich

in leid und schmenea
Kein r& ich hab
bis dMs ich sie erweicte,
onst ist kein lab
im suiea Kdnigmidw.

r aar t ftnfH «e n«rfsIMMk I

mein hcn, mut und

6w O jungfraii zart,

tBdltiger wpise undl
mein roscn garten,
hilf mir hus mcinr beschimuhi.
Ein'n freuntlichen gruM
tfi mir aus herzen seudW»)
von Worten süB,

mag mir mein'n kummer ^

«. Ich mich verpflicht

zu dienen euch für alleni

mein dienst ist jjrichl

ganz nach eurem gefallen.

Schafft, heifit und bitt,

an mir sol ichs erwindea,
weil wert mein blut,

seit ir mich willig findeo.

7. Und soll ich zwar
mein leib und lebca^
in groSc gfär,

noch wolt ich
wann ich nur kflad

willen erseicen,

ich gib mich (

KaW oMf* T Stnfhrn.

Digitized by Google



LUb . lieh hat
Zu einr die

sich ge • sei
mir ge . fei

Ikh, die aui . er . weit nnd rein,

1 tu» WC atcht folgüBiiiTwai

1 LJdiUdi hat eicli geseltrt

mein hers in knrxer friit«

tu einr die mir gefellet,

Gott weiB wol wer sie ist

Sie liebet mir p-ir..' irjiuplich,

die wunder sch6a und rein,

nüt tiWMa ich sie i

Int Ber; * Nrubrr ficht (olgfodrr Tasli

Die Cime StrojitM «i* MbcMtchMtd.

2. Wol für des meteas Mitt*

hab ich« mir eus erweit,

du ediafft ir zucht und güt«,

kein mcaicli mir bal mlelt|

ir lieb die loeabet midi so iiart

% Se glekiit aidi einem £iifeif

die aller liebste mein,
ir gelb kraus har gesprenget,

Jr mündlin wie ein Kubin.

Sie krenket mich von herzen

in allem meinem sinn,

die sdritaite Kqrserin.

3. Sie frewt mir all mein gemfite,

die aller schönst und rein,

darzu all mein fjeblüte,

jr eigen w il ah ^ein.

mit Weiers g;inz underlhan,

die weil ichs leben Ivan.

nein schtaite Keyacrin.

f. Sie erfreut mir das gemWe,
die allerliebste mein,
danm all mein geblület

jr diener wil ich sein,

mit willen ganz underthan,
dieweil ich das leben han.

4. Ich gleich sie einem engel,

die wundcrbchönstc mein,
ir härlein als ein Sprengel,
ir wenglein rot als ein ritbint

zwei blanken crmclcin,
die sind schmal, darzu ein roten

freuntlich zu aller stund.
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N?15.

W Es

Frau,

Es
Frau,

Ea
Frau,

ritt cm Ja . gcr

Srt^l mir, wo ist

ritt ein ger
sagt mir, wo ist

ritt ein Jä . gcr
sagt mir, wo ist

he . tzen aus,

cu . er man?

Es
Fnu, sagt mir, wo

ritt ein jH.^r

he. tzen aus,

eu . er man?

he . tzen aus,

cu . er man?

be.Uenaus, Be.ne
eu . er maii? Be. n»

Be.ne vejie.tis

Be.ne ve.ne.tis

do. mi . ne.

do . mi . ne.

Bru.der,

Bru . der,

Bru.der,

Bru.der,

Bru.der,

Bru -der.

.Iis

.tis

do.mi.ne, Bru.der,

do.mi . ne, Bru.dar;

d;i k.am ein nüjiii:nli:iii fiir da
:r sucht das

—a. p—

da kam ein

er suuliL das

Schwester,

nünchletn iür das
wild woi in dem

dii kam e:ii •minrhlein für dfts

er sucht liüä wild wol ji> dem

haus.J

thon.i

thrm

Be ne vcne. tis do. mi . ne. Scll#6St€f,

SdnvMler,

da kam ein raünchki:: !i;r Jas

er sttclit das wild wol in dem
h-ius

tbon. I

Be . nc ve.ne.tis do.mi.ne. Schwesto^

ein münch, ein münch. cm münch. ein münch, die

ftt . gelspmefe'ver . gib^ vetgibh w . gib, ver.i^ ver
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N? 16. G. Forsteruf

Ein Zieg. ler in der hOt . ten aal mit sei . ner h«w en,

—n

—

^
mit dl. ner en, be.

Ein Zi^. Icr in der hüt . ten saß mit sei . ner haw .

mit Mi. ner

;.aiet jm der Kinvaue plaff, be . geg . net jm der sdnmne pfiff mit

gcg . nel jm der schwarze pfaff mit

aei . aar fraw

be . geg . net jm deradiwarze pfii^ff

mit sei . ner fraw .

t. Ach herre, lieber herre mein,

was zeicht jr aber mich,

d«ss jr mir alle morgen
bei meiner (rauen ligt.

N? 17. Mattbias Greytter.

Sa «Ott «in J& . ger ja . gen
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) bfegntjiii auf der bei .

3. Das ein <Us hieB Margretlin, & Er nam sie bei der mitte,

d.is ander Ursele, da sie am ^chwr>r.k?'.cn was,

das dritt das hct kein namen, Schwangs hinter ^ich zurücke

des Jiga» HÜ es sein wol auf sein holiM fol.

4. Er fürt sie gar behende
durch das grüne gras

der grünen hcid ein ende
gen Wirzburg auf das schloss.

Itat und Toauau in Efnolfni G«Henha«crln IM« Kr.l W Stropkva i» der ll«id«lbtfg«r Hda. mit aaiiMHi
L MrllMgMtllB,aMUaBd^niAais,«^MMMikl in BaiuM Sdt« MI, Alt4ci^^

N?18.
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1^ ^ nen kice,

1

.,, J

und grü.nen klee.

ir--2i-—~e

—

Der mey, der thut

r-*-—(»— — -T^

—

\

Ulli brin.ger> vü

-.y ^

vey. uud grü.

Der mey, der thut uns bria . gen. brin

frTrr
^1 vey . el und grS

4^

Wee, grll

der mey, der tinit wn Mb Cen vil vey.el und ifrB

ktee, ril vey
4^

vil vey
m

und grfl .
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s

so

gen, cler kteUnea mld . . vtt . g« . lein ge . . aaag. Sie un .

- - — — ^- '—C-^—
i

[— r
1

Sie

rf-^ 1 i r-—
sin . gen mit hei . ler

sin . gen mit tief . ter tHim men.

W'—

—

't r ^
Sie sin . gea mit hei.

gen mit hei. ler Um.mea,mit hd . . ler Um.

In dtt t. Anifab« IM* MiadM aiek 4 Strafhaa, «iknwl ia d« I. Aeagab« aw 41« 1. Stnfk* vaiteoidfa i«ti

& hk kra oidA mer getehwelgea, Gewalt, dn Mit nein gnilepeiii,

m^LagKÜfwiittolmri, ««, der dich tragen oiuSt

dal Ich trag heimlkh leiden Du Kbest gen mir solchen schein,

gen einem frewteiii iAri. mein leid w^ir nie so gro8.

Ir lieb bat mich umbfAngen, Hat mir ein eid geschworen,

darzu ir gut gestalt. sie wöl mir bleiben stet{

Dal ich dich, lieb, nwli meiden^ aie wOI d«mn gedenken
denn bringt oldi gewmh. «cno aie «in «oder bit.

4. Das meydkin an der zinnea lag,

sie sach zum fenster nanS}

in rechter lieb und trem
ivwrf eis npei krenilein iw»,
dM ein« wur voä «eiel,

das ander von grSnem kle;

sei ich dich feiaa lieb meiden,

Bieim iKfica dem gidileht we!

Digrtized by Google
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bracht der frau.en ein ro.cken heim, den.noch span iit nit.

t-

dcrinoi.h Span sie nu

der frau . en ein ro.cken beim, dennoch »p*n sie nit, dennoch gpui sie nit

N?20.

L Wir a>Lgjea m dM
S.WIr kmraffir rie.ben todt

3 Wir ka.men in fri . aul.

Wir
vnr
Wii-

ao. fia ia du
ktm fflr lie.ben

Is'.'i - -rcn in

feld, da het wir
todt, da het wir
r,iil, d:t hf:'. wir

1. Wir zo . gen in das feld, da het wir

Digitized by Google
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Im. der aeekl aoch feit, Stnm .pe.demi. AIaiüI . te e]

ITO. ati» ei. gm pn . len . te, al w-itni ei.gno

N? 21. Wolff Heintz.

ge, gar hoch auf je.Mm

Digitized by Google



bos^gar hoch Mif je. nem ber . ge.

da SMt ein nui.ten . slreuxhe. lein ge . wun.den au^ der er

dMjda lUC ein nu.teB . linn . ehcleia fe . wiin.dn aus der «r .

X. Und ifai MMdiUef idi nntw
Mir talwHt dB wMMtarlidMr«im
ipol zn dendbeB itiiiideii.

3. Es träumt mir also süBe,

wie dai eia wuaderscbAne maid
«al itiiBd bei oieiBaa fOfen.

6. So woH ich aucii die bwIbb
geben umb eine bratwwnt
«damtteMidUA

i.Uad da ich mm
dattHBdaia «Itw

I bett und ladwt

CSo wott ich, daß es wäre

und dal maa sibea alte weibor

Digitized by Google



N?22.

m iMi.ner Ml wmI Mhikb» d»

Und (U ich s»fi

k:i - mcn drei Pc

. aer nl and ichrieb, <U

awi.aer m1 und ichrieb, da

L'i . i)eii*'u;iil ; :sn dre heil . k<"'

—«

—

.1 _ seil mir I

gl - nei^aad aa.df« beil. gen weit»,

grim. tiodtt ich bin ein MT . mar brn . der und

kid M «IsdurGh got, M gditmir u.

*) FactaM, BiKiiJan, PflcfefiaaMi.bMmlwftif* lUhmtUim afeae

Digitized by Google
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N?23. J.
Schechingec ^i«khwitaMutaiOttitMiiitaiBH Stati fft^dM^MMUBteiMi)

Ea wolt ein UeidJein wa.fier holn,

iieti,ein ivcLSei sie u,

ra,...—f»- ^ctL.kO . lentemi ein weLBeshent leialiet aie

bei eLnem kU . leabrnn . nea, ein wei.Bes hemt

dandHrdi Mhin jr. die MO . ae,d«Nliifclb tcliin Jr die i

Digitized by Google



ae, du-durch schin dar. durch schit> jr die son

Text nack dem Liederbuche zu i Sib. aul der LhiivenitJUa-

Bibl. ni HancbcB 4 Stb. im M>. Fol. sx. in n,

1. Es wolt air> maidlin wasser holln

bei aineni kueleii prunnei»;

sy hett ain schneeweyü hemet an
dardurch schin yr die sunnen.

XStj schaut sich hin,iy schaut sich her,

tf outint sy wer sllsine,

graach üb sdnmrtns ptttchfllflin

xwiidiai yr sdueeminai peine.

8. Danu kam ain gut gsell geritten:

„got grucfl euch iunckfraw raine,

wölt yr das Jar mein schlafpul Mio
ich fier euch mit mir haymc."

4. Ewer schlafpul der will ich nit sein

ich bin am mayd versprochen,

die pluemlein so auff der haydti stan

die send (seind) mir abgesprochen.

. Die enie LeMrt iM jedeatalU di« liiere und daher die derbere, Im
» Ml. Nc US iaad IS Sinfkn «arkaadaa. BCha« «0 mh S StfOvlMa.

In dm Rrutterliedlin iiit Nr. 10, liehc Zguuitf.
h.-iiil Text:

1. Es woU ein meidiein wasser holn
über (bei) einem k'leti bruiinen-,

ein weisses hembdlein het sie an
dardurch sdtin ir die sonne.

X Es kam ein reutter her geritten

er grfißt die jungfraw reine:

»und wollt jr nwiaea wüten tbnn
Ub ffir euch mit mir hubudf

H Ewren willen thun ich nK,
Un ein juBgfmnrenptoclM
die bl&mblin uff der beiden
die sein mir abgebrochen.

4. Die blümlin jff dur beiden seiodf
die hab Ich gar verloren,

fernt was ich ein jungfr&welia,

ein frewlin bin ich worden.

N?24 Mattliiaa Grayter.

Es hie . dri hut, gut sehe . dri schef . fer, Val . dh . dum, vor dem

w Schal. dri.dum liolt/' er hie . dri

Schal.dri.dum holtz, er hic . dri

^^^^^=i^^E!e5=:

:

Schal.dri.dum holtz. :r hic - dri

hic . dri, hie . dri hut der lern

hic dri hut der lern

or 4,1 «>

hic . dri ! hut der lern

mer, Val . dri

.

mer, Val . dri

.

mer, Val . drt

.

Schal. dri^dum hoHz, er hie . dn dri hut der— lern, mer, Val. dri.
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dum, »ch*l.diridiun, vor dem V»l dridum, sclial.dri . dum holU,

dum, aduü.dridun, vor dem dridum, >clul.dri . dum, vor dem schal . dridum bolu.

Was fundri fand er bey dem wege,

Vüdridum,voir dem adialdridiimiUa,

efa judri, jttdri, Ju, juDckAwiii

Valdridum schaldridum

bey dem Kbaklridum stao.

N?25. L Senfl.

Es faet ein bi . der nun ein weib, jr tUck wolt sie nit

dMiMNfatJr gn,

*^ ImOrigjMtl «au « • < l.dM Tofw kalktr fittmimu

Digitized by Google



w da« er für ins

dum er für tat

dass er ffir Ins

hmt, ins hew, nach

1--'-

hew, ins hew, nach

hew, ins hew, nach

-4-

gro . mat in das

gro. flut ia du

gro . mat in das

heuw.

heuw.

dass er für ins hew, ins hew, nach gro. mat in das heuw.

'2. Der man der wolt erfüllen

der (rawen jren willen,

er lüg zu aller obent

wol auf die dielen,

er spracfai er wolt ins hew,

auch granak in du hem.

In S-teutUf» OaMcnkasctlia xiii Nt. 1} Ul die Fauwif bcawr, aack vermehrt bu n • Stiephen;

2,Der nun dar wolt «rfflllaa

der fnornii iien wilka,
er stieg heindkh laden ein

wo) auf (Uc düUc.n.

sie nieint, er wer ins hew
nach grfiiuiiiat ia das gaw.

t> bdani so kam eia junger kaab
ias kaul gegangen,
er ward vom selben frewelln

p;ir ^chon empffinpcn

„Mein man der ist ms hew, ins hew
nach griimniat in das geari*

«.Er sieM dar mitte

er tet jr, idi «eil ait wie.

Der Hennan utd« dflien spiadn

,,far schon, ich bin noch hie,

ich bin noch nicht ins hew
nach grfimmat in das gew"

,Afh trauter liclier ÜPrman
aan vxricihc rr.ir das,

ich wil dir all n.cin lebsa lang
kochen dester baO;

ich meint, du werst ios beer

nach grilaimat in das gew.*

d- „UnJ werm kh ^rhon nadi haberstio

wer au>gcj:.4ngcn,

woitstu ii.ch d^riimb legen

zu andern mannen,
so far der Teufel ins hew
nach grQjnmat in das gew.''

N?26.

W
pnuken a.mo.fcusIc weetein muhen a. die

Ci -

ie vanbetten min

a.nuiLmis,

ü EL

die ic— «an her ten

Ie - raetcin-vrauken a.moLvens^ ie van Iwcten mia

wBetabi vmAm mo, teus^cUe Ic vm her . ten

4
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gn.ti . ci» «9 ti,. «8 si tt ti . . lei <yt, gn.

men vint er nit so ve . le, uit VC . le, wajxt

sie bat ei . nen ta . chen.den mund, twee bor . sten rondt, end ein snee.

Digitized by Google
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Wlt te ke . le, end ein snee . wii . le ke le, ke le.,.

ein sncc.wit . tc ke . le, end - ein snee . wit - le ke - Ic

fwit . te ke . le, end ein snee.wit . te ke .

N?27.

wy moe . ten scbei . den, ic seg » . dieu, wy twce wy

'TT ^ ^^-^
» nlew

ps. j*
—
—

1*"^

—

ead «1 om
T f ^ r
Ol imlil — w Te l«t by

OB viwtikit

^^^^
dm. Ic fai bjr

flB06 ^ ^ m teasdiei . den.

=—»— # * a>
—

'

Un .ten

Digitized by Google
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hn dM btr. nigra, al war ghi syt, dar sal ic

Ic Ut by hu dat her. ze myn,

le UX tut du* hu. m nqrS)

al Wiir ghi s^)l, dar sal ic üyn, lüy druck oft

Digitized by Google
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N? 2ö.

zwölf knabea fny. en mich, zwölf kiMben frey-en michi

drit der tnt mir

dnfkil,dar [brit,der tntmir

ftiB, der lrit,dtr tnt aur

daa Aift, der rtertbotnir «ia

den fnS|der viert bot mir ein

-tnt mir «ul den der drit,der trat mir nf , den fal, der viotbat

Digitized by Google
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fin . ger . loin^ der fünft bot mir das fin . ger . l«in, der

gen

lawin gen sein, mein dB, der Motbotnlr.

Mdutder Imein gen Bein, mein ei . gen Min, der wnk bot nur—

•i . gen eeie. der sie.beeftbot ndr du

n> . . te gold. sie . bentboi mir das

Digitized by Google
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4»

wärmt, der eilf . le, der eilf . te, der eilf . te w»s mein eh . lieh

nua, der swBIfIt ging In der still dar . vra.

Die svOirkaabeii gut,s«8irkii».bca Kiit,n*aif kaeJMn got,

\j—er—o

'

die. m1. Iii

.

gen zwölf

gen zwölf

s:cn zwölf

-ia—o—

kna . bcn

kna . ben

kna . ben

3 ?>_

Rut. die fiih . ren ein

gut, die

gut, die

füh . ren ein

gu . ten

gu . ten

füh . ren ein gu . ten

kna . ben

TT' —rr
-a—-o- ^— - -'"H

—
gut, die (üh . ren ein gu . ten

fri - sehen frcy . cn

fri . sehen

fri . sehen

frey . en

mut.

imit.

frey . en mut.

fri . sehen frey . en
U -

nuiL
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Di8c.IL

DiscIU.

Altus.

Tenor.

Bums. ^ Ir -

N?29. L. Lemlin. 6 vocum.

Der putzgauch

guk guk

f^k gulc

V)er gutigauch

(Melodi«)

Der

auf dem zau

m
guk guk

guk guk

. DC saß, v'uk guk guk

guk guk

guk guk guk

auf den-, z.iu . nc > saü, der

guk

s^uk puk guk

gutzgauch aui dem

gut/.gaurh auf dem ?.iu no saß,

guk guk, der

guk

der putzpiufh auf dem

Der gutzgauch auf dem lau . ne saB, der gutzgauch auf dem zau.ne

^uVzgauch auf dem

guk guk

guk guk

- n

guk guk

^—
es reg. net

satt guk guk.

reg- net scr und

Kiik guk (juk

I

!^u\i guk guk guk

guk guk, CS reg - net scr und er Wiiril iiall.

•) Kakuk.

Digrtized by Google
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w
rt^t, . nel scr und er

t.•^ rCR _ tlL-t

reg. HCl ler und

str und er ward

er ward

Ruk gak guk

naß.

reg . net ser und er wund

nafl.

guk ßuk i;uk

pik guk guk «uk.

2. Darnach da kam der «onoeiucbeiai

guck guck gack gudc gndi gHcfci

der g^tifMick iler mud bUbt^ uad feia

a. Als dann schwang er sein gtiedere,

guck gudc tte.

er flog dort hla mal i

N? 30. Qnioque

Secundu»

AltlM.

Klavier-

partitui:

Digitized by Google
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Weia mit Schal . le, die. üor wein für an. der wem ist sd.let wem cinlüi ste, ist

- r r \

P r-rTTT r ' r r r r'r'Tr'^

Digitized by Google
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\ a ö ,»

tnnks g»r
|
äus, triaks g»r aus,

_ _- o—

;

Irinki gar MS, trink»

trinlBfiir am, triaks 8»r aus, trioka gar

rT=f
! /

f ff

gar ans.

i f

SiiLh FiTiik 163' Nr, 4^

2. Ein oeiglein noch drin ist,

da ein bnler techer Mst;

heb hinten über sich das glas,

so lauft es dir mer und ImlS.

firiack mein lieber Dieterlein,

t3<s dir fichmcr-ken den kfilen «ttill,

drincks gar aus!

3. Das glas sol umher gaa,

las keiner lang vor hn stat^

diser wein treibt we^ alls leid:

Dicterlein, tu mir bescbeid!

Er acboD in den lUgea leit,

er gar ein (!;^ueten recher peit:

drincks gar aus, drincks gar aus!

Digrtized by Google
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N? 31.

ji>

-g—T'-p

Wol auf, wol auf,. wol auf jung und alt, jung und

IT r—

—

p
Wol «d; md auf, wol auf, wol auf jung und alt,

Wbi «tat, wol aaf,— wol aaf, ml iwf. jung..

bald, du sein got beut lel . ber wilt

tag kerdhngt,der vo. gel singt, das al . lent . hai . ben

Der tag her.dringt,der vo.gel singt, das

das al. !enl

_» r

alJenlhalb im

halben im

wald

Der tag her.dringt,der vo.gel singt, das al . lent . halJben.

wmkl «cklia . gat Ir Kit. leben lecU, ob ich ein Undi—

Digitized by Google



zu we . . gea brecht, wol auf, wol auf, wol auf, auf jung

mü^wolauf, gut gMl ms hOr ich do, mich draktf— m Mi ctn hitiKfa.-..

1^
fah . ren ins ga . ren wuff.wuff. wuff, wuff, wuff, wuff, wuff,...

fah . ren ins . ren wuff.wuff. wuff,wuff, wuff. wuff, wuff, wuff. wuff, her.

gH wuff. iniff,wuff, Wuff, wuff, wuff, wuff, wuff.

mit, w«ff, wdft wuff, wuff, wuff,

Digitized by Google



wuf^ her. fr lie.1]eii hand, her.iudi jr Ue.beo Jr lidieB

wuff, heuiach jr lie-benlnind, benuich,heu)ach,hernach jr lie.

Secunda pars.

Wuff wuff waff, wvlB, wua,wnff,wuff, wnfi, wnff, d» lauft

«vffiimf^wufi; waff, du hast noch redit, da . hei^ da.her, du

Digitized by Google



fl

gsel, wu<f, wuff, wuff, wuff, wuff,

ffflr mit CIO.

1^
KiiiBbt Iwr ffir mit gl« . fl«m

wwff, wuft KuflAt her für mit

Kambt htr . fOr mit gio . Bern Khftll,

Digitized by Google



Tertia pars.

FÄT^a
^ ^ 1

*^ Wwß, «uff, mSL wult.

.J» u . u .

wall; wuif, wutt,

- —^— '

wuff,

-^"^—„

—

da lauft der

1

^ Wulf, wuff. wufT, wu^ vtifT, wuff, «ttff,

-j
wvfl^ da lauft der e . ddliinch

. ... -

yfatt, wuff. wuff, wuff, wtto; wuii; mo;

[_
.P^ j

da

Wuß, wuff, wtt^ wuS; wuff, wuff, wufl^ wuff,

. zu jr «II, uad graLfat «u alt fd-dhenadiall,

Digitized by Google



und grei.fet zn mit nLdMin

N? 32. Lud. Senf 1.

Es «nk da ftimf wei . ÜB gut. be . ro . ri, ata.

to . rL Ste «Ott Jn» tun oft ntt jr laa, gu . mach, gn

nticht K» - f - tnA . retzch. he ro . ri ma

a. Mft>lstu mich dann nicht zechea Ua, t. Der man der ist der narr im haus,

Haroi matori, Heroi matori,

o wott ich m «im ander« gas, die frsw lebt tag und nad^ im aaufl,

umvtacB gwrKiKnyHrai naMfii ovrauaHi #rA
d. lirnfW an KaaparGlaaatA taaiMkM LMmma im IfeMj
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N?34.

wie gern, ich gerh.daii ir midi het ein.ee.lu . se&.| ^ . . . _

rrtv
ein, U8 eio, laA ein, laB eis, U8 ein, laA ein,, daAwil ich

Digitized by Google



Wz

bcn. zart

hü . beii,Zi«rt

ha . ben,urt

schö.ncs freu.e

-cho.aes freu . e

O—
-I

schö.iies freu . c

lein. _,tar.d

5=^
lein,

lein. stand

il und laü mich

stand auf

auf und laß mich

und taO mich

von dir ha . bcn, zart gcfaötnes freu . e . lein, »Und auf, stand auf und lafi mich ein.

N?35.

Zu Re. geaSbiRRK hat « aidi ver . kehrt By ait . te w.

b» - ben qt» . . oiich giert, ist

Digitized by Google
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S. Ach jw^fi«! mit jr mit mir gu?
By Bitte ventu,

do dann die roten rOslein sttin. ist wol getan«

gfll euch ein krön, tut mit mir gon,

iwifd oiclik MlMltiaa.

N?36.

Ist Iwrf nf» him dwr ijukiht w gn . t«r|nLMi,<ha 1 riag Idt dir,

bring idi dir, den bring ich dir, gn.ter gB . ael, den bringich dii^ den bring ich

ein gleb.Icin wein, Urci o . der vier.
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o, 1.9, i - «,

weinlein <U her. ein, -wm 9o1 uns der pfeo.nig, man wir
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K7 . ri e . tei . aoa, Ky . ri . e e . tei
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N? 37. Niclas Piltz.

Dia «ei . ber mit «km fift . bau die ein st*, tn

flö . . hen, die har.d ein ste . len

m
krieg, ge . ben gern »uß

krieg, ein ate . len sie pc . bcn

i

krieg,

—t

—

ha . ben ein «t« . ten kri«g, sie ge . bea gern «ui le .

r f r
te . ben und daB er . sdiUig, U«B jr kehl eat,

^^^^ r r r
gern etil te . bea,, <il «r.eddfig, mid Bea Jr iBtiay

le . . beo, icUQg,

lieiH dM nur «I er . •dilig;«iid Uet . ir kda eat.rio.

<U* -ww der wei . b«r

1

I

Digitized by Google
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het • Um* Med beim «pln-oeiL, beim spin . neu

lo der Icfi . eben gniach, 10 het . tens friedbeim spin.nen, beim spin .

2. Der krieg hebt an am morgen
und wärt biO in die nacht.

Die «dber Ümn oH borfen
und beben m ein icblMiht)

und lO die schlacM facht «ae,

Werfens von jn dAs gwand;
im streit sie nacket stonen,

weil sie zu fechten band.

groach.

3. Und het ich allweg bare

ein gülden in der hand,

als oft die weiber iuca
tutcfa fUhcn «Btera gwuid,
ich würd ein reicher knabe
und het ein köstlichen soll,

ich wolt bald gülden

ein ganze tnihe voll.

4. Dir babit der kenn nit bemieB
die fUh so UDgchewr,

selabrief mttgen nicht g:eiangen

wider der flöh fegefewr;

bannt er die floh so bO»e,

du>s sie frid hielten recht,

80 würd er noch gelt lOsen

Tvm dem wefislichea gcschlecht.

16 SinfhEliUid« »440.
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N?38.

ich dir, in ho . hea freu . le

scUag ich dir den al . ler . be . »(eD,deii al . 1er . be . sten bunume . Ii . ri

N?39.

Digitized by Google



wein, die g»as «teckt aa dem spii,aieinuS ge.schljkinpetieia,aie nuUL. ge . schlam.pct aeia.

N?40.
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M

wein,.^ schenk. gu - - ten wein uns da .

dar . Mwfar mO . fen frtf. Uch aäfai, M

N?41.

So thn . ken wir al . le die . sea wein mit scfaai . le,

dk.nr wvin fBr an. der wein ist al . )er wein ein für . al«. Trink du iie. ber

Digitized by Google



N[iclai3 meia, es mag dich sehr wol <iür.slen,trinks ^ar aus, Innks |^ar

N[icl»sJ mein, es mag dich sehr i»ol dfflr . Stcn.trinks gar aus, trinks gar aus, trinks gar aus.

N»42.

tai,tiialn gßx tm^iMk» t** aui» trinkt gur aus.

dar piar.har Toa sant VOt,

1 f
f

f f i'

Dar pfiir. her von Saut IT pfar« har von aant Wt«dar plw.har wen aaat

Dw irfK.W TOD MOt MUt, dw piw.lier m nol

1 1 r r

\Ul, dar hat ein

Der ftu.fur vm dar pfiv.lwr

VM aul ^Wtf<* der hat ein adiA . m kO

gern am ru . cken leit, - am ni . ckenleit, die gern an ru . ckeo leit.

Digitized by Google



N? 43. Wolff Heintz.

truB ken sie die lie . be lÄn - ge nubt, bis

Dil trun . ken sie die lie . be Un . ge nacht, bis

<Ua der lieh . t« gM * . ne . bnch, <Ur bei . Je lieh

fro :ind leb.ten on al . le, on al . le sor

Kaapw Otknafr bearbeitet im Fentcr ». Teil dtnMtbm TM aAMTUM.

Digitized by Google
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feuut diu nit, idi wtt diclu Iduik,

küss mich lic . . ber Pc . . . . tcr.

F&(„k(>« mich">tebt im Orifiiul ein immitwilbana Wort, Der ßUksnt tttlit isder Utitrn HäUte im CacAUfMl.
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N? 45. Liido. Senfl. (gteMOu »m n<:m)

Im
Es

Im
Es

Im
Es

BMQf > im
sein . de «wölf

mey . ea, in
ein . de c«<Uf

mey . en, im
Min . de zwölf

hört

im

ncy . tm bSrt
mo . nat im

mey . en hört

mo . Dit im

man die ha . nen
gan . zen lan . gea

die ha. neu
gMi.sea lau.gen

man die ha . nen
gan. zen lan . gen

mey . en, im mey - en hört man die ha . nen
sein . de zwölf mo . nat im gan. zen lan. gen

lue . en» fren

}* . re, das

kW . «a, bm
ja . IC, das

kre . en, freu

ja . re, das

kre . en, freu

ja . re, das

K> Airdich du Schölls bmuns
ift.gea uns die

dich du schOostanuas
sa. gCB «BS die

dich dui
sa. gen «ss die

mc uvl . lein, hilf

wci . >'--n panz und

E
me. get. lein, hilf

«ei.sea

Be.get.Wa^hiU
wei.sen gsaiuod

=J?rT^-

nir den ha .

gar fBr wa .

dich liu schfms brauHs n-.c )j. •
. hüf mtr <lL'n hn.bem

sa.gen uns die wei. sen ganz und gar für wa .

mir den ha . bern
gar für wa

mir den ha.bern
gar fdr

1^

en, bist

re, ein

sl . ea, bist

. re, ein

mir vU lie . ber,

je. des bat sein

mir vil Ue.ber,
je. des hat sem

mir vtt He. her,

je. des hat sein

sa . en,

. re, je . des hat sein

dann der linecht,ich thu dir dci.nc
cig. ne art, ei . ner der zcrt,der

dann dcfknecfat^ich

eig.ae art, ei .

thu dir dci.ne
ner der sert,der

thu dir dei.ne
nar dcrsert,der

al. tc recht !

an.der spart. I

„1 . tc rccht
j

an.der spart.)

al.te rechti

aojderspart.)

derk»ecbt,iä tlai dir «lei.äe al.ie rediL|
. ne art, ei . ner der sert,dcf aajderipart)

Bum megdlein bum, bum, . bum,

BuBinigdltiB IwWildi tun,

dann<
eig.

ich freu mich

fruudich,freudich,freudich, <hi

t

ich.— freundlich in dir kum, 6m dichtdai

Digitized by Google
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' sdiOaslinnii»mcget;et. lem,ichkuni,ichlaiin,ichlnitn,ich kum,»,Kliknni,idi Küniiidifcniiij^ 1[uiii,idi1niiii,idi

me . getlein,ich lQimjdikMm^kiiin,iiAlniai,ldilniiii,irhlriiiii,ich

me . get.kin,ichkum,klikuni,irhkuni,i>hku V i f l -n n ^um,

2. Fs st'iniie /•wol' monal
im g.in/cii langen jare,

das s.ipcn uns die weisen

gani und gir für wäre,

ein Jeder hat sein eigne art.

Tmäb, naidkin, paad» »ic

ich kuin,icfa kunvch lnun,ich tnun.

Dh
iakMMN

AnMteDnMkc
Ott Im

aUk tmt aaf

N?46.

G-.!f Hl- . r;i _ t htrn auf df.m sehei.ter . • weg satt> far

(Ein Quotlibrt.)

t

in den mey .

o

Gut He. ai.dwa auf dem icheLter . weg sa£, f«r in den mqp .

er scbiar «r . fro . . rcn was, so fa . len wir

Digitized by Google



n

mey in die ro Ben; lat

do.aea, Ist do. mb, lat

ge.pletz^n ho . ten» die — megd . lein wöl . len )n mm . mer

Digitized by Google
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. men, mein, mein aus . er . wei . ter Hans— der ist kom . mea.

N? 47. Araoklui. ft.

1. Es ging ein

2. Fr kam fur

1. Es
S.Br

lanzlntecht fl . ber
ei . nes wir.tes

-a zr

ging ein ianzkncchtm «i.ow

feld, a . ber <Us
MuA, wir . tes

feld

>uuiB

4=;
ü . ber feld, ü

irir.tes h;iuß, wir

. ber

tes

al . !cr

Al-

feld ,

hwil
in a1. l«r

wievoii w ai.ler mai*w.e vor.j^ ^ ^ ^kein «e ekel noch kein

Digitized by Google



und
ans I

irai.tar nur in Hl.lnrimtww

gddl

IkfM gut

j
und dennoch nach vU wei.ter ner in al.lerawlwie voe Hqr. m gvtbdB

odi.Ma.kol. pCktt, do.ckubmi.l« bUt.ter, dte

— «ad die «einiwl, hol.

i
hol, hol. md die..» lela In . nen boL

•»feto«)
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N? 48. Lttdo. Senn.

Ich hat ein

leih fOKfal CS
. • SMh- nf drat, ja jets ia kur.teaa ja

»och vil tu Bpat, oodi taut man dar.von sa

aUk aa ins pfen . ning bier-

hinkt. ist faul uncJ stinkt, noch wil das ner.lein

wii dsti ner.lein

fech

fech

hinkt, ist iani imd •tinlrt.ist Ciiil und stinkt, noch wil das ner.lftia fech

Digitized by Google



iSu, KhleifiRrda

ten. cfaldfiper da «Ml, MliletfHerda wir

Digitized by Google



N?49. (Melodit im Difkkut tob „Ach EUlein. litbci Eltlein mein")

et:

2. Ach Elslein, li^es Elslein mein,
wie gern wär ich bei dir,

•o flieSen zwei tiefe w»sser,

> mir und dir.

S. „Das bringt mir groSen sdunertzen,

hertz aller liebster gsell,

red ich von ganzem hertzen
habs fucr gfM mgafall?

4. Hoff zeit,wird es wol enden,
hoff glück, werd kummen drein

•icb St all» guU verwvndcoc
kern lidMtes Elaelda.

NMiOtt tM* Nk «r a. Sirnit «kr

Digitized by Google
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ab.

TT
Kloplwcrda wöll.

f=TT
Klopf,wer da

.öU. klopf,wer da

klopf,wer da wt)ll,kk>p(,werda

Der saget seinem buJen ab.

I,

Klopf,werda wOU,klopf,werd*w0U,klopf,werd» «<tll,

M trarmir gax «tn her.tes leba. Klapf,ii«rdii «411,

Digitized by Google



so

idi annwfMil, wich bul.fdialt iit mir wa icliim,aiir wtod iw. ktet BW« hmüM to«r.

8. Solt ich bei jr oft klopfen «tt,

kh vttrd gar bald ein «nner ans.
Klopf, tver da wfill.

Sie thut mir «;tets von geben sagen^

gib ich jr nil so wird sie krank.

Klopf, wer da wöU.

Ich aimer gsell, solch bulichafl ist gleich heur als ünrt,

hat «iner 'Vil gdt, so ist «rs wert.

N? 51. Q Foraterus.

Her

Um
hci. Iig hcrr sant 1 Ma .

sei.nen tax zer _ brichts

theis, der schleuBt urri auf

eis, der pflüg der kumbt her .

thür.l

für I

So

Der

Der

Um

hei.Ug herr sant

•d.aeo tag aar.

bei . Mg Iwrr saat

sei. nen tag xer .

Ma . theis,dcr

bfidits oif( der

gphleuBt uns auf

pn«g
die

Ma . theis, der schleußt uns auf die

brichts eis, der pflüg der kumbt her

.

thür.)

für t

thüri

«

So

So

Der hei. Iig herr sant Ha . theis, der schleußt uns auf die thil£|

Un flri.nea tag Mr.bridits da, der pflüg dertanMlMr . ftc f
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Bl

mei; lue . es nüt gm.Im

i. Der lieilig berr sanct Matben,

df r st-iileu^t ur.s auf die tür,

Umb seinen ug lerbhcbl das eis,

der pnagAtt kuiHbt h«rfCr«

so necht es «ich dem ^ununa;

der vöge! trawrn verbal,

die huner }»sseii im fcumiiMr,

si« krMn mit mandieni prtmaatt,

das maäit die habemt.
MUl8lihflMllr.4i9 «uMkM

mer, das

2. Sant Jörg, der edel ritter schon,

dt-r bringt uns Meyen,

Dafi die frawen und die man
geen mit einaddei* reyen

UaM niich Jor ö-sterlichea Mit

im g-irten utui ;i,u haus;

ein katz in da im sinne leit

und in dann in die oren schreib

das lied das Mit dar »Mur auK«

waa IT SlMflM BültVM 4M«a mwl abMi

N?52. Ludo. Senft. (tiieickoti us«. <•)

Ein mcid.lein zu dem brun.nen ging,

wtd das was scu.ber . Ii . chen, be . geg.net jm ein

Digitized by Google



nur nit ob tnc. rc, twt

2. Da^s meydlein tregt pantoffel an,

(Urin thuts einher schnappen,

wer jr nicht recht cosprechen kan«

dem schneid sie beld in kappen;

kein mcfat dann wiit nie gespart,

kaa eiMB hMlidi nmckmi
prlefetfie,«M nid*

ht tnbcn, tat tiabn^ lat tnbta.

ie,_^ trat he. re, tiet». he

(im Ol! tiMi h «ini; 3. Slrophf);

. Far hin. far hin mein Meidtein fein,

weil du hie nit will beitten;

es sind hie noch mer druselein,

gen Rom dörff wir nit reiten.

Wir hon noch nieidleia dir geleich,

als glück tlmc didi hemren;
«er neta «ca ea lam ersten reut,

dainr apotmart thiie ait ^>area,

]aa faien, laa tuen.
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N?53.

Für Sil. ber und für ro.tee

gudHnd fUx— «I . los auf «r

nidikt lie

du al.lein die wil dein ait, ich im|; dno ait, ich «il daia ait dn

Digitized by Google
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btet «ia Kl . tu, al . ter grai . m, es gfelt mir gju* nit dein wel . se."

Acfa lieb ich hÜ, Ach Ikb ich bit, thu nit Toa nür ge

vil ro.tes gold; ach

Hur in drr Altitimmr l:rfindi;l iitih fol;;t?nde iweitc I

Sihe Gretlein, lass dirs dinglein thun,

80 iurrht irh meiner ehftn,
nichts liebcrs werden,

es sch.id d:r umb ein hcriein nit,

CS schad dir nit, es beißt dich nit,

es thul dir nit dann umb und wol

und macht dich aller freuden vol.

Halt fest, oit liick, fürwahr, ich kan solches nit erteidea;

und wenns mein fraw schon wissen solt,

ich wolt dich drumb nit meiden,

ifs thut mir Jetzt «Iis «ol, alls ce,

sieh Henileia, thu mir nur keiB web!*
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N?54. G«orgVoge»mber.

m&s tac Icli auf der heu. di? Ein gtel.leiii mit kfi . km

t

wcin-.wem sol ichs a. b«r brin gen? dem lieb-Sten stall bru.der

weiii; wem sol ichs a.ber brm.gen?dem tieb.sten stall bru . der mein.

wein; dem icb.-'-cn M;iU bru . der mcin-Hans Nuckel von der

lid>Liten UU.bru.der mein. H»na
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lut Ein gleB. lein mit kH . km mia, « mtiB ge - Iniu * kcn •ein.

tat. Eis gM< Iräi mit kB. km •teiD, es nxufi ge . trun. ken sein.

lut Ein gieß . lein mit kü - 1cm wein. CS muß - trun. kcn sein.

Eo ptra . US . 81 . mum.

Fke, ftc bi.be to.

ex . tn, ut ni . tul ma.ncat in . tra, bi . bc to. tum ex . tn, ut
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1 .
I ,

VSn üp-pig - li.dien dia.gen, so wil ichsbe.ben »a,-..
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i
gen. die ich er . £a.ren han.

i
er. fa

m
Ten han,

- -1
ci . ncrgra . en

sin . gen, die ich er. fa.ren ium, von ei. ner gra.en tzen. nit

fa.ren hnn, er. Li _ rcn hau,

sie wol fa Uen. Mur. nuuin ist sie ge. n;inn1, Mut.nuinn ist siege . nannt.

PrtCf Sckaffer hat fol|;endcii Tcxb
1, \bn fippiglichen dingea

ein abeBtMur zu singen,

die idi gesehen hab,
es güchah an einem daaie
an einem abent spat;

da sach ich umbher Schwänzen
ein magt mit irem kraue,
gar glat von stat, in

"~

die magt war grat,

der paur trug an ein paoatr,

der mit ir umbfaier tr«t.

8. Zu duHB hati er willen,

w hdUta kau er lust,

im topf do htttt er griUea,
er stteB ein an die hnnt;
wo er ein mocU bdnuninen,
den nehstcn den er sach,

er macht gar vil des krummen
nach art und weis der tummen;
im gschach ser gach
schlag, stich und räch
hau er im für );cnununeil

zu ieben manigfach.

9. Er loch selbs uff ein reicn,

wol zu derselben fart,

damit er sich kunt zweien
mit seiner widerpart,
zu dem er tru^ ein grollen,

den stieB er nut gefar,

hieA in damit ein knoUen,
ein truokaen tmd ein vollen:

«r 'wer alt ler, ein deduer,
und flucht im ser.

Damit schlug er den trollea

wol nider nach der echwei:

4. Dn kiiB Min bnadcr itelftl,

der lief im undem spieB,

od trug ein freies scheffel,

sprach: des hab ich verdrieS.

Thut dich der puckel judceo,
so reib dich her an mich,
du mcir.i", du wöht uns trucksn)
sein scbel thet er zucken)
hat dich, sa^ ich. dritt UndenUh,
kein Wf)rt nit bprich,

ich ha-.v ir. dich ein ludcen
und gib dir einen stich.
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Vtan ümca ichici sein «ettei;

d«r Mret disen stnnfl,

(ttrWftr sind da nit fetMri

•o Witt «ialMder dniUL
AI« kappiditlinidt KbetMa

Brluttictaai«
«in «r IM bei der
kunM «n, nlmn, wer fediten kan
lats rcdlin gan,

ee er sich dann lat setzen

facht er ein jamer an.

CDn Rfet eicb cnrider

der erct der vw im \mg,

tr ^Mmchi ich td olt Mder,
wwui idi dir« IwK vertt^,
es bleibt oit ongerochen

wol von den freunden mein,

darumb so l.^ss dein pochen,

du wirst von uns erstochen.

Steck ein, lass sein, beiinlt das dein
in deinem schrein,

ghc heim :in<l Uiss (i:r kochen
dafür em dicken prein.

t T>as thet dem Uppif^ zoren,

er tobt, als fart als ec,

er sprach: ich w;! rumoren,
ich achl nit «ns es psteei

ich hab m meinem stalle

^wei ross ur.d ;c-hcn find,

die wil ich w.\pcn alle,

ich gib dir eins auf dschnailo

geschwini, nit Unt, dA»& du wirst blint,

du huren kint;

gbtt hin und nimmer kalle

ee ich din nuul verbint

8k Er<it hub sich ein iKharmUtlen,
wie in cim wilden hftr,

ein rauschen und ein glutzicn

von hämisch und von gwer.

Kurzweil thet in irrrloerimw

von loteher haderei.

da znckten vii der t> i<i::

)
nie woltens dreschen,

heibcfl wntlnidiKed,
d» swen,d« dni

4. Es hub ein ^ib i

Waffen zu schreieo

aCh heut und inunar MMie

don^Ucfer in der not

«ad bat ein ladt Im icbedcf

,

gihadBt in bOeem wedet
AdiGott, nit ladt, bnn^ vor icimtot
Vom backen trat

ein neu gcbachcns fltdel,

mia knit er wider hat

10. Der amptmann wai unfrntig,

er wolt nit bieten ftid,

bin aia all wnvden Mntio
XU teilt da hair es nit«

mit drischlcn, messem, Stangen,

mit schwetem schlugen» dar,

(i'.;rfh köpf, tri.tul, nas und wanf^n
und was cinr mocht erlangen;

sie 7.w;tr, ;>ls biir, bSIlften fßE,

IT kcinr nam war,

AH jeder lag am rangen;

glUck het an in sein spar.

11, Is wurden vil verseret,

vcrwundt bis in den tot,

ir frcud sich da vcrkerct

in jamer und in not

Je einen musst man laben,

die sach was gar verheil,

den andern gar vergraben,

der drilt trug vil das blawen,

das geil, der nett, zu soicher zeit

im widerstreit

von sokbsn öden knabea,

niderleit.

biet

it. Zwar solcher /.ank und hader
viRTdirbl die Herrschaft nit,

den nchlcr und den badcr

und auch der pfarher nit,

die vier sein wol geniesen,

vil bass dann der ist wonti
es thut in wol ersprieBea,

den freidigen veidrielctt,

bei bnnt| w itwirilt mint man in

den ffadi(ten front,

tn dadigiB nnd ibiilen
geben sie «unkbpAeot

18. Der dtsen strautt erdichtet

und zu eim lied hat gnUMldi

der hat es wol besicbtet

nnd «iBcntlich betncht,

w«| vorderbauren schni;

dann, wann sie werden wUten,
so hilft an in kein gfiten,

ganz gar. für war. k&meinM
er wurd sein gwar,

macht er ir einen blliten,

er must da lassen her.

U« MIA lanibUMlHk iaWica I

„4v fear^«nOqrtrwM I

fDLfl*«ff.daM«IbtC«di«i« nit «er Ubanckrifl
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N?57 Georg Vogelhuber (ia tputtm Autfalw fnun«).

1^

Wo
wie

sol ich mich hin .

sol ich mich er .

sol ich micb Ua .

Ol ich mich er .

k«h . ren, ich ar .

gut

der . lein,
|

zu kieio.

brü.dor. leio,)

vil tu kMiLf
3?

m m
Wo
Wie

sol ich mich hin .

sol ich mich er .

i

keh . reo, ich

ne . ren, mein
ar. mea brtt .

gut ist vU
der

Wo sol ich mich hin

Wio toi icfa mich er

keh . ren, ich ar. mes brü . der

M . lia,IBHB gVt ilt TÜ Hl

lein,
I

klein.»

lein,»

WM ich heut sol vcr ren, hab ich ferd'l. . than.

2. Id» bitt xn firfl g^orea,

Jft «o idi htur Uakiiai,

mein glück kumpt mir erst

Het ich das kaisertum,

darzu den zol am Rein

und wer Veoedig mein,

o «er es «Iis verlacefl:

es mOst verscMemmet sein.

r ia »ll<lmrt»chm Licdcrbsck teilt unter Nr. IS8 «If Strofi

bMilM liaan EiauldtscJi (lacunabtl-DoabUtt« Ni. 112 t> iaM^
ihn nlL Di«8taaMMM.im
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N? 58. Geore Vogelhuber. (Für Mtonentimm««.)

Ein
Dem
Es

Eia
Dem
Es

?jeB.lein mit

ieb.atoa lUU.
mu8 gw uin.

jMMu mit
ueb.iteo stall

muß gar sein

kQ . lern

bru.der

kfl.lem
tni.der
ei . Rcn

•)Wbs trag ich au( den
sol ichs a . ber

Hans Niehl von der hohen

hän.dcn?

brin.gen?

Ein
Dem
Es

glcß-Icin mit

lieb.sten stall

muB gar sein

kü . 1cm
bru . der

ei . gen

Em gieß. lein mit kü.lcm
Dem lieb, stea stall . bru.der
E» nnt gar

mem.

Es flog ein vS. ga.lein fi. ber den rfaein, he . lut, he . lut, he . tut, he

lut, ein glci. lein mit kü . lern wein, mti& ge . tnin.ken sein.

Da lie b«n kam, ««• lei

•I Mi:M bat 4«aMlb<« Ttst mtt UM den ftekkM Jtmn.
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X Sin NkniB Cnir im bnln' brint,

tniln macht den wol fesdwn blind,

den weisen macht er xu eim kiadi

kraft und Vernunft dem bulsr adninDd,

auch witz aerint.

S. Maa »chnibto mit knMm oderkol,

so ich wen wol, so ist mir wol,

muss doch mehr tragen dann ich sol,

dann bulschaft ist oft faltch Wld hol

und ist untreu vol.
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N?60. Leonard Heydenhamcr.

rat. midi gm and gu, «o.»^ lol ich mieh Ida . ka . na idh

Mein fe. der . gwkad^.mein fe.dergwuul ist aUo und
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M

in mr . mn . tei und bett. le . lei, wU kh dB

re . gel schrei . beo. Ach hiilf mich leid und sehnJich klag.

M ——O

L
f y II. . — -— ^

kUg. Ich trau der Ii« . bcn trol, Ue .

Itlltt . lieh klag. Ich trau -.. der In ben

iii"r f 'r r
. . . Ueh Ich tua der Ue . ben

*

1

bh lit . bM

. . ben wol, 1dl trau

«
Hf

—

dtr Ue. bea
k

der Ite . . ben tML Kum B . ber.Ieiiif kttm, kum E . b«r.hin,

kfa tnu der Ue . ben

'V ^

«oL Kum

^ ir

B . bebliiB, kum, kum

tnu der Ue Kum
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Kum E . berlein, kum. Clam glü . riam, glo. riam,

O---^-' »

glo. riarn,die i^i^svdie
I

hat ein pan.

E . berlein, E.ber.lein kuin.GlAin glam glo . ri . am,die mw die hat ein panier

•a.. kk wM ein hBtwriiwi &«w.eleia,das mfch er.&cw.en thnt

wei . . net der Her . man Hey . a . ho. so grüli ;mir des wjr. tcs frew . e

wei.net Her . . man. Hey. a. ho, so grüS mir des wir. tei frew . e
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lein, (ias

lein, rias

m
tein, da«

schenkt uns

schenkt uns

schenkt uns

gar da

gar dii

gar

pfcr

pfer

da.pier

ein. Treib

«in. Treib

ein. Treib ein. her, brauns iregd.lein, laß

ein. her, brauns meRci-lcin, laß

ein. her. brauns megd.lein. lafi

lein, das schenkt uns gar da . . pfer ein. Treib ein. her, brauns nupi.tei«, Ui

umb . . her gan, her ;o po.pe.ri.re, io po.pe.ri.re, io her .

umb . . her gan, her . lo po.pe.ri.re, io po.pe.ri.re, io her . io, her.
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«Ol, de* tfKh .t«tl.del «y. a, deB tiMb . t«t I . del _ Der :

Dem

hai ein knecht.

. a

wa . ren die gul . den not.

Da sla.eheo

Mm ttcr hat ein knectal, dem the . ten die gul . den not.

Ein In . cton «od gib dir ei.iwn stieb.
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Secaada pars.

reich,als jr nodi hö. iwt M.tan, EU. tein, U« , b«s EU . Mn

Her ging gu^ gauig, her gi. li gi.ri geag >fer . lo . res heb
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1^
ich mein älau . der. letz,

stau - dcr_lclz.

si«u . der. leu, Sli . fel.biaunA nnegd.leui da^ rew et

ich meio stau - der.lc'.;, S'.i . (el.braunfl megd . lein d»s rew . et

ich mein atm . il«r,l«ts, itwi . der. letz, Sti . fet,brauaB . lein d«s mr . et

Sie iNt.ten nit RMhrideaii «ia Um pnm.p«r.b, pHin. per .

pum pum pum pum 'pum _ per. le pum stro

per . lcin,pum pum pcrJcinpum pum stro Seck Icin.

pum stro . sc . cke

lein.

- - (9

Sprach

Sprach sich der

sich der Ben.tzcn.

Ben, 1 76» . aw

pjm . per. Ic pum pum lein

ie pum pum pum . per.le,pum sU<o . le . cke. lein. Spncfa «cfa der BeiL.tzea. aw
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10«

wunUen wtll«n lauf.

lauf.

Lauf,

£»

lauf, wun<len wiüen

gel

Es

lauf Es

lauf, lauf, lauf,

fin . btres

get ein

get ein

wölk

fin . stres

fin . gtres

wun.den wil.len lauf. Es get ein fia

stres wölk.lcin h«r ein. Mir ist ein stol.ze bew . . e . nn, bew

Den «um, in mei.

Jr Mid mir der licibit, jr seid mir
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es pfad

Iwb dirmma tBdUiw,*>tit louu diripol

r

f!um dl . ri . dum.tium di . ri Jdum, dum di . ri

ko - chcn. diini di . rv.1iim,dum di . ridum dum di . hdum hey . », hey.

•) Soll «okl beltrni 1>* h*l>t Jt mein toc]i(«r.
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tos

tdi fluiB adttunilicb nit.

. get TOT dem bol taad auf Ket

lieh ah. El U.get vor dem hol sUndanf Ket.

Es U. fet vor dem hol auf Ket.ter . lem,aUad auf-

fisii.Das kflh.leia
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«oa

wir ver . kau.fin. Und sott icfa bei jr ma . ten, and iüa.den aaxk ein

und hin.dffli aa,ch ein lüditt, ind dT.n«ch ».ber

N?61.

kh km fUr Iii . b«s Cn . iter . lein, ich Ar

(en . . sUr lein, a . best

lie bes fen ster . lein,

lie . bes fen ster . lein «n
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104

spa te, ich sprach ta der al . 1er. lieb.sten ich ffirdit,

lieb meiii, ich KihM ich.... kum,

mir doch db tfcn . e deia, die ich von dir-

be, lafi mich

2. Bei meiner irew ich dir versprich-

ich wil dich nit verkeren.

meia tiew ich doch ao dir nit brich,

thusta Blich mm gßmam.

Kmb ^Idc lud seU«s mit lunffen diein,

dAst fit midi Um ftwtno.
Sich, ßdie, Iam mich du.
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tOft

SMoada pars. UaMtMikc}

Sich, lie . ber ge . sei, es mag nit

->—»-
sein, da

.

laB dein war . ten, sehn

Sieh, lie. ber ge . sei, e» mag nit ein, da.) umb so laS dein wu .

Sieh,

»a[H ^ M O

lie. ber .

o o o

sei, es m*g nit sein. da. 'urr.b so laß dein

-^1 tv—

war .

-»
^

tcn, Sfhn

Sich, lie. ber ge - sei, es mag nit sein, da. rumb so laS dein war . . tcn, seha

^ d^ nit

1^
lach der lie . be i

»

M o -

nein, es

P*

—

ist da.: umb zu kar . . ten,dHin

p»

—

Uab und leid das

«

hat kein sinn, da.

dich nit lach der

-»-^«^

lie . bc 1

m-a-

nein, es ist daj

n u

umb zu kar. . tcn,denn lieb und

B" 'o
1

leid d,is hat kein sinn, da.

dich nit tacb der lie . be 1

^» -n

nein, es

n n

ist daj umb zu

IT Jo

f n
1

1

kar . . lieb und leid das

— u

ö-

hat kein

H »

linn, da.

dklmit nacli der lie.be meinte* ist daj^uiA) ai kar. . teiMtemi Uab und Wd das hat kitin stam,da,.

m—w^

^run-, ,o ttaudkh ma . Ben traut

—
1

'
f f n

"

hol.der lieber mann, kein sol . che fraw ich

—
doch nit bin, dich

ruinb so thu dich nü - üeti tr»ut

•

hol der lie.ber mann, kein sol . che fraw ich doch nit

-

bin, dich

~

rumb so thu dic h

---»^

rriÄ . ßL-n

*^

traut hol,der he.ber rnann.kem sol . che fraw ich doch nit

t

bin. dich

rwBb so thu dich ma. Bcn4 traut hol.der UeJ>er mann,kein soi.dw frsarich dock nit Ms,dich

fk.na naUk iM.aw, Od Mia mr.Ucfc aik,MiB mv.lidi Bit
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N?62. Sixtus Dieterich. (CUich IVier SdMUtr *i Licdwlh M and in EgrnolfftRi

alle ohne Autor, lach im M<. B»«(l F X. 1. X. 1. 4. ^'^ IT )

imih.li.

schal . (eoi wein gibt mir mutht uad frischt <Us bhit. mactatmich lu .
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107

fea, iDiB iMiii bin fett, iura wda bin

PM«t«t U* aar t flb*fiK StÜMtt M
laaid der Text (dl« ABOMikuageB tckgra

1 Nur nerrisch sein ist mein lUMier,

aidite Uiaftea idi bq{m.
So trink ich lieber wein dann biMT«

der narren findt man mere.

MlUa Ist mein freud in diier idtf

tu wein bin ich geschaffen,

wein gibt mir mut und frischt das blut,

«Bin macht mich lustig tsrhlnitii,

wol sein bin ich geschaffen.

2. Es kotofH noch w>l,>> wer vil zu fifi

solt ich nach «eisbeit stellea;

oit lenger dürft ich bleiben hie

bei andern guten gsellen.

VU weger ist la diMr*> frlst,

ich sei ein trunckner*' bruder,

dann das« ich stets beim spilen Mt,
leg tag und nadit ii

Ich bin «in voller bmder.

Mti Ec«a«irr tt Stnrlwa.VMh BgMMlfl

die Vsti*nt«n im Scb6(f«r an):

3. Stet« ewiglich bleibst du mein preis*)

dn edlerMft der® rcbeat

der ist ein tor und nit fast weis,

der Uirs lob iiiL wil gebKi;.

Wer bulen wil muss leiden vil

und oft die nacht erfrieren; <>

wer nit für mich, lieber wil ich

dem guten wein hofieren,*>

kan mir die gurgel schmieren.

4. Ist das wmr, wein, dass dirtMBt seia»

die brOder all gar holde?

dem ersten gibst last zschlaleB eiOf^

«well einer nit spilen wotte»

derdfft nit vil hofieren wU,

halt keiner wideTparten;*o)

rwt, wie sol ich nun halten »ich?

wil i«cbt dein fmotlich «arten,

kh tet iral in di* ltatt«l.«>

Nach Sddffin *>Icli kam aedi «ml. *>iiialler. *)«1b voller. *)S«>t ewig pteibti in dcimm praia 44a adlet «aft ««aMlhaa.

*) die nacht gar oft rtfrieten. ^> «il gutetn ««In hoficr'^n *' Jm- ii on til aeind *> dem erat (thil hwl la SCUatn ViL

hält icb kain widerpAite. ti) f,uAX «ia {raaaUicha halten, und wil» Öott laaaen mliea.
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K, lUr l«it nidit dxma, ge wia *s iroU,

der msia fhnt odr nur schmecken

Sttoft web Idi ictz kein ungefell,

d*S mich hart mög erschrecken;

dann ist mir woJ, so ;rh hin voll,

das liebet mir im herzen '-

bulschaft und spU ich meidoa wU,
die bringen oft grot schmefiCB)
voll sein, liebt mir im herzen.

ft. Wie kompt, d&bs ieUt jr brüder all,

«Ims ;r alleio wollt trinken?

•o bia kh uck ein voller troll,

tbii 4fl MM ^'^''^''^^ thihwit

BOdidm kh noltt dMt j«der Mit
ein frewiin lua em baren,

mit der er sich ganz i^ünstiglidl

und freuntiich m&Uit bewareOf

dochwU Idi mit awh &nn.«»

7. Dein will geschehe, du %one rott!

gen du wil ich nit kempfen^
dann jetz groB spil mich brecht in aOt|

mit dir wil ich verdempfen}

doch frewen gunst ward irin «niib Muut
in Siclma ud ia MeiScat
^MckpfeifackBa ma^aM gelte

«od tut f»r Iwrt d» krdMben,
idi wa michdu aiMb fMBn.*»

8. Also jr fBMlIaii Iwtt got ru,

fleilt mdk tu (raten trinken'

LniM «neb dei tnukks gnug tragen tu,

dem wein wOlln wir erst winken
Wir sehen wol. dass sein wil vol

der Märker und der Preufie.

Bayer oder Schwab und Frank lieben das t

keiner thut sich nit säumen,

nun wein llmn sie all nuimea.

«i GMck SM Jr krOder wnb und unb>
mir ffem watml ewer aittett;

darumb Ich Jetzund m euch kumb,
wil e'irh al! freuntiich bitten:

dass jr mich behend in ewr convent

mit gnaden ein weit «chreibcnt

sag euch fürwar, dass ich wU gar
ein freier schlemmer bleiben;

der wein kan schmeri vertretben.

IOl Solls sein, schicket sich mein anschlag,

wie wol es niir grftt selten-,

kh trink doch femitag und nacht

acht nddi eil acia w wlwiten
Iktaic kh Mbon wein, ^chkttnbdHiBein,
o iit es mr umb gelte.

Bin ich a'.\ v oll ist mir nit Vol,

wiewol ich leer bin selten^

acht koiaoa «tibo in dermlle.

II. Viiif-.f hf ritts, dass ich wwd VOU
mit andccTi guten gesellen,

und sott ich werden taub und tOil,

von euch wil ich nit stellen.

Bitt bccher frei, wie groI er sei,

wil kh euch tfaun auewarUn,*^

-ml hia xn diecr tutm
^

telilacktsdnwt nad helkfaefte.

IS. Hie bei wMlea wi» kleibeB laa,

aftmter «olla «fr BiecBe,

der Craud woltn wir nodi mandie kea,

nach lust thun wir :uich rifigfn

On groCe muh b..iWr. gcniAcht dises Ued
zwölf schlemmer, br^^-er güte;

an einem tisch safiens alle frisch

mit freiem stolzen mute;

Gott bebiU fromb landaknecfat blute.

To« dcraSlrofhs

•w Ei Wie kiat d**, ir brOder voll,

den ir nllHB writ triahea,

ao kia Ick «oA «in «Qlkr ttoU,

tkns oft fM tAidEcn sinkeat
i'lerr.nrirh irh wolV dri--"; jeder eolt

ein meidlein han ani baren,

mit dem er sich ganz giinstigUA

und licblkb tbet bcwaren}

dochwU Ml nit «ach fu«a.

im ScWrftr wU folft:

«. Ich kaa nit bass, ir brttder gut,

deanidithi
derumb bin ickl

mein gurgel wil idi wesdien
mit gutem wein, pringt mir nit pehl,

thut mir ein schlemmer br:ngeo:

halb, ganz, klein, grui! b . a ich ttit plal»

ums glas wil anch tringeo

and dapler ndt im riofta.

la Ich wart der stund bis mir Wift
der vollen bruder orden,

dann liebes brunst und
bia ich wol ieaenwaid
Derunb khwil en eile lil

mich gen in ewren orden,

wil trinken wein und frOlich sein

den sbent als den morgen,

will Ion die vögal sorgen.

M*Pte«.8lH|heMilteS«MffMi4is%iii i Sttephc ft. «addict)
Ma«sralbä|b«iibi*t4«r1lMtt^iielU{C«wlmr, MkcamSebtel. M)«a*ibiit,

«IUi(hBkhtlwall«ttta.<i>«haals. M»wil IA sm j
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N?6a F&UcUidi mit L. HtydrahniBft (;et«schnrt Drr Toiiuti im von Heinrich Finck

ud itelrt ia Kinera Licdcfbvcii« von lt*n Ni ICi Sieh« Publikitios Bd. 9 Seit« tt.

Si . gel und Os.w»ld,(ler Zi . rel und d«rJor.gel, Ca.spAr kun «icfa bald,

l^f-» » ——

^

tnnJean wtta ua .

p. ^r"' [»—

^

gfv «ad
r t r

wur.daa mI.Uhi
1

R—<— 1 i J --f

pu dte gfar uad mr.diHi Ml.tea

Ml . Iwa fnjtaiCoai. paa die

' -
f

fte «ad wur.dta Ml.taa

r t i - r [-4— j . |.

aa • S^HT uad wtcdta m1«4m

D«r upMfenrtia dia taa
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Tnut Mar . k, tiMt Mu- . le, treib mir <Ue gns mdie IWI .

g .^--.P

TMb mir Ign» In dia

TntA Kur . i», tiM* Mw te| wul tnib mir^^ini ind
Wi . 4^,
Su . ben,

Sie

ai-, I*. ich
j,^

I '1 -A' er

furcht die bö . scn tni

treib dirs wie. der *us . her, he . rum pum pum, rum pum pum, und
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mach kein krum, ich

K j T
ji
—^—^-

kein krum, ich

mach kein krum, ich

bit dich al

f

bit dich al mein

bit dich al mein

mein leb . tag drumb,

leb . tag

leb . tag

drum, he. rum pum

drum.

hc . rum pum

pum,

he. rum pum

Iw, nun pvn pum, und madt ktin lmmL,leh bit dich

und nuidi kein kramtidi bü dkli

al mala kb .

•1 mein M>

tag dntmt».

Ug dnmri».

I pum {Nim, kruB^idi Ut didi ftl iiwfak Mb . .tag dnunk

N?65. aFbntenia.

dl

Was jun.ger en. te . lein.

«M Jtta.Ber ««.ge. lein, wM juB.gir vO.ft . Iieiu.
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N?66.

Ein alt mann wolt sieh frei - en, wolt ne.nHB 0ta in .

Ein alt noann wolt sich

—

frei . en.

<»

wolt ne . men ein jun . - ges

Ein wolt lieh frei . en. wolt
W *
ne mm ein jun .

-g^V'^fl - - o

Ein Alt wolt sich frei . . M, ein jun

idikdot didi oodtf chkJart dkh nocli?

X Er ftcit irol um fnn ClAatN^

die war bei achtzehn jareitf

schiefert dich noch?

N?67.
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Hat mir g«.nom.mea uew; ge.nom.men trcw uad

den win . b». ben gut..

Digitized by Google



114

3. Ei» gut gead di« klag erhört,

sprach megdlein, wer ha*, dich betört,

d*ss du fuhrest so kläglich wort,

als treff es ein fml muta vad mort;

wüst du, so magstu haben dort

am Rein gebirf; ein angenemes ort(

sei nur indenlc was du gehört,

dir scfalieA ich »nf meias hemAS port

und katt didi fir mtbai'ik hfldut« hort>

mtia lieb gwn dir nit ipert.
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wöll, und
wSn, was

wOll, und
«911,

wöll,

wöll,

und
was

und
««11,

wöll wir auf den
wöll wir auf dem

wiüU wir auf den
w911 wir auf dem

berg gan und
berg tlMa,waa

boKgui und
bcifÜMO, was

wöll, und
wöU, was

wüi, und
wiMI, waa

Und wöll, und wöll, und wöll wir auf den berg gan und wöll, uod
Was wöll, was wöll, was wöll wir auf dem berg thon, was wöll, was

wttU wir auf den berg gan? w -

weil wiraufdem berg thcm?
*

*—P
ff—

wöll wii i«wf i'.cn berg g.in'
^^^^^^

wöll wir iuf dem berg thor;-

wöll Wir auf den bL-rg
Mein

wol 1 wir iiuf dem bere thoti?

aus . er

.

«tites Me.gei

;iiis.er

.

w&Ues Mcget

wältes Me.get

lein,.

lein,

*—. nein

— mein

Ros«iisten.ge

Roaeurten-gB lein

RoMiuteii«0e lein.

Meinaua.er. w»l.leaMe.get. lein, me.n Ros««ten.ge . lein.

N?69. CForstema.
lalouth».,
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Uig als lint,lnu yitib het iCh gs . wMn . iiicii,icfa fe

.

2. Ich iiwiak,mRn eiar ein fmrfda bet,

M thet WM er lie beilea thet,

•o llMts jr «lagen und sagen^

dM lenger messer das beakt sie aa
daa kun wil «ie nit tragen.

Ml tallt tt SiMfiiB att.

N?70.

fai.sten wai .<1e .

li.dMa kl»
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ein, Usst UM frö . lieh Min,

N?71.

In Mar . ti . ni fc slo, soln wir al . le frö

Cor . de que non mes . lo, trin . ken dca ktt . len weiit,
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sie ist per gen tem, gäns . vö . gel

M.pat, tink.ae (MW, ».gsM, biat.M guss, paa.
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vir ve re di . . vi .

mit der fa«.schert ms di* ga

V* ^
eia mil. der ba.gchwt uns die K«

ein. mll.der b6.adwrt die gu tes k».

ein mU der IUI 1 die « . tc ka

.

BUHL.
IT

ka . pBun, au . er . han. haus . han, ha . sei. han, rep . han,

pem, kft . eu . er . luw, he»! h». sei

.

hMi) wp .

ke . peun. au . er . han,

** * —

—

haus . han, ha .

0~'

sei . han, rep .

[
a H —

\

han,

•dineegan*, wiUgan*, kocht gans, braUne gana gbw.
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N? 72. Steffanua ZirlerUS. (Fehlt in d«r l. AngAi «ml ((«Iii n>t in det S. toii IM«)

'Wbn t(W wir di« . m nb . iwr brin.gea, gut ho . pfen . brü.der, wir

l'.fn :m

m
lu . der, wir wöLlens eim frei . en Sehlem . mer brin.gen, er

m
lign im

lign im

la.deit wir

In - der, wir

wöl.lens eim frei . ea ichlem.mer

wöl.lens eim frei . en schlem . mer

briii.^[eii) er

brin.gen, er

meg— ei

maß es

B "

lign im lu . der, wir wül.lens eim frei . en schlem . mer brin.gen, er mag es

wol, wir wM.lcas «im frei . ea scfafcm . mer bria.gen, er

X Gut adüemmer der gilt mir uml dir,

dämm aimm das gUUMn mit waiabeld tu dir,

dn nMad et wol.

t, Da Blnm das gl&slein in dein rechte head

und fahre« mit dir in du Niederlend,

du magst es wol.

4. Er Mtit da» gUsIdB aa Min nund,

er trank das alles ans Ms anf des
iwicÜieB scfameclct |m wol.

f. Das glislein hat ]m wol getan,

dmnb sol das glllslein jetrund u:

das^ es schmeckt jm wol.

«>MHMmhMwdMI«
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N? 73i & Zirienis.

•i . . che . tein, du

tr.uibl du !fdinei . . den,

musst du üchr.ei den, j»

ja schnei

sebn«i

den

nuMit du flduMi deoi j» schaet
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N? 74. S. Zirlerus.

Aldi Gred . kin, adi Grad . leia fiuir mit mir 0. htm Klitia,

|l I I
I |l

flircht <lu wirfst mich Hrc:n,nein ich, sie nein ich. ich Du hast ein klei.nes beu.te .

atia ich} sie noa icb, ieh fDreht du wirfst mich drein Du hast ein klei- nes bcu _ tc

Du hMt «in klei.aei beu.te

leia, es gia.gen kann drei hel.Ier dreiaSie lacht und apndaachiBeiB,» zu, du hast eia

ktei.nea bea.te . leia, es gehn sich kaum drei heLler drein, sie lacht und sprach: aeianeiB, zu

klei.ne» beu.te lein, es gehn sich

zu.

k:iiiir; drei hcl.Ier drein, sie lacht und sprach.-neinnein,zu

klei.nes beu.te lein, es gehn sich kaum drei hel.Ier drein, sie lacht und sprach: nein nein.iu

'
I • 1

-

4 4
kleLnes beu.te . lein, es geba sich kaum drei heLler dxeia, sie lacht und spnchtaBinnein,zu zu.

1 4es MUl • SiMihta Stil, dana f.
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et gta.gen di«i pinm,die

sitch.ten ein bern, und da sie ihn

fan. den i'.A

fan . den. Ja

het tens ihn i'ern, und

X Der ber thet «icfa g^fen Um MfIcluwa,
Ach Margen Gotti iinitter,wemwir delwiiBeii.

9. Sie fielen all nider auf ihre knie,

Ach Margen Gotts mutter, der ber iet noch hie.

Maigca« Ilaria. Böluac 4M Kbrcibt „Mafcov

N?76. X Leonhard de LanKenaw.

Drai lub auf «i . . nar Ua . den,

*) Vidkklu d UM «.
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freu, den . güns.. dem mcgd

8. Das meicilcin. das ich meine,

das ist hübsch und fein, ja ttHOf

maa ich dasielb aabli^e

ich fml das hm» müa,
in cinn nil ich win.

& Sie hat ein roten munde
und zwei äuglein klar, ja klar,

•nch «ia sclin«weiS«n leibe

darzu goUUarbea har,

da« sknt ne fOrmr.

TMrt nehFtvHcr Ilt Kt, M.
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N? 77. G. Othmqrn

i . . . '•in, wo linii iiian sol . che mau

Bökinf im Ahiieutuhen Lir.lt'tbachr imMiH MM ttmm fltaffHldr« BiMtt vm IMf J^BUha Slatplm all,

d«ia «IM* MWM •bmichciul Uutct:

Es ligt cm schloß in OesteiTtkll,
das ist ganz wol erbauet
von Silber und von rotem gold
mit marmelstein vermMiret.

Die rslgcadm Stfephta brrkhles ran einem gefangenen KnalMa. den der Vater MlliMB «III,doA dl*LMng
verickmät «Hrd and der Kn&b« gehifkng«: nach dtri Tagen wird du ScUoAcMtlintt msd allH

N?78. Georg Forsterus. (t. AuigaiK von im»)

rirrTrrifii
»a «Hl Sehn

brüjiicr 20 . gen aus Schlaraf. fen . land,

co-gen mit ei . aaa.dir ft.lMr ield.
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heu

kus

trug den

Le
trug

kiis

den

Lin
Lin

-i L-

ren sie ge

tel und diks

rs.'iiint, WH reu

geUl, trug den liou

KQ sie ge . nannt, sie wa . ren

tel und <I.\s geld, true d -:-: bi-i

kus und Le
fcus der trug

kuü wa . ren

den beu . tel

tel und dns

SO ge

.

. tel und

Lia . kus und Le . kus . rea sie fe.
Lin . kus der trug den beu . tel und

nannt, als wir im
geid, jedoch so bI!A eiaat . dmIs

nannt, als wir im

geld, je . doch so

nannt. als

je

buch ...

blieb „ einst

wir im buch der

doch so blieb einst .

Le kus
fin .

<»- — -- -

klei

mels

wahr
in.ils

neu v,A:-.r

Le . kus

heit fin

Le . ku.s

iMit fin

den.

«dd,

|2~

Ja wir ÜB buch der wahr
je . doch so blid> einst, oteh

heit fia

Le . kus

da. hin . den. Zu ei . ncm bach.ru ei.nem bach ka.mcn sie gmach^Linkus stand stil, nach fi

.

4—!»

da . hin dea Zu ei . nem bach ka. men sie ge . mach; Linkus stand Stil,— nach

Lia . kus itenrtstil, nach fi . sehen sidk um

,

nach
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sen dwdi. stipst-... Le . Inu. di« locfa; es kam ein «nld.bret, kam ein

kx^sen durchsttp»t Le . kus, L« . kus die loch; es kam ein wild . bret zu

strol und auch den boHi dft trag jm nach Le . Ins den ran . heil U
2. Sie kamen beid auf einen gnioea pUa,

lie fingen rittcriieb m fecbten an,

da schlug Linkus Lekus erstlich die lenden,

sie rungen beid und sprungen in die wet.

Linkus mit riiterspielen das best thet,

wu aafingea, «o Ug doch Lekus undea.

Nadi geiiuMii hoch ftü^n eie doch auf ciiMuhogf

da fand T.f'kn? das Inrh

1-mkus woll nein. <la stark schon I ^kus drinnen,

nehrten tleh lang mit meistcrgcsaog.

Linkus sang aus dem buch, dasa bell erklang,

d» Iniiid «s Ldnn i

&Sie konten wol hofieren beid,

Linkus wnit auf der sackpfeKm beacbeid,

so kunt wol schlagen Lekus die Quintenii

damit zogen sie auf die Jacobs straB.

Linkus was müd, unter einem bäum saB.

da weit schauen Lekus den fintten steint

Linkus SU h»nd zog in BTahoat,

da wartet sein Lekus im Nidcriand.

Linkus meint, es müßt Lekus drin verderben.

Zuletzt komens in ein Wirtshaus zusammen«

Linkus trug wein und brodt anf boig faenu,

o trug jm hinten nnefa Lekni din kerflien.
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